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Kontakte
Gemeindeverwaltung Kreuzau, 

Bahnhofstraße 7, 52372 Kreuzau, Tel.: 02422/507-0, 
Fax: 02422/507-498, Internet: www.kreuzau.de,

E-Mail: buergermeister@kreuzau.de, 
Info-Telefon der Gemeinde Kreuzau: 02422/507-200
Öffnungszeiten: montags-freitags 8.30 – 12.00 Uhr, 

dienstags 13.30 – 16.00 Uhr, donnerstags 13.30 – 17.00 Uhr 
und nach Vereinbarung

Hinweis: Das Sozial- und Grundsicherungsamt 
sowie das Steueramt sind mittwochs geschlossen.

Telefon-Nr.
Feuerwehr/Rettungsdienst 112
Arztrufzentrale (01 80) 5 04 41 00
Ärztliche Notrufnummer 116 117
Notfallpraxis Roonstraße 30, Düren
Zahnärztlicher Notdienst (01 80) 5 98 67 00
Info-Zentrale für Vergiftungsfälle (02 28) 1 92 40
Universitätsklinik Bonn

Polizei Notruf 110
Polizeiwache Kreuzau (0 24 22) 50416 6312
Bezirksdienst Kreuzau 
Polizeihauptkommissar Meier (0 24 22) 50416 6331
Bezirk: Kreuzau westlich der Bahn, 
Winden, Untermaubach, Obermaubach, 
Schlagstein, Bergheim, Bilstein, 
Langenbroich, Bogheim
Polizeihauptkommissar Nolden (0 24 22) 50416 6332
Bezirk: Kreuzau östlich der Bahn, 
Stockheim, Drove, Boich, Thum, 
Leversbach, Üdingen
Gemeinsame Sprechzeiten
mittwochs 12.00 – 14.00 Uhr oder nach Vereinbarung

Wasserwerk Concordia Kreuzau GmbH Urbanusstr. 1, 
Kr-Winden

Neue Rufnummer (0 24 22) 94 76 200
Nach Dienstschluss bei 
Versorgungsstörungen (Wasser) (0 24 22) 94 76 220
Wasserversorgungszweck Perlenbach (0 24 72) 99 160
Westnetz GmbH (RWE) Störung-Strom (0800) 4112244
Westnetz GmbH (RWE) Störung-Gas (0800) 0793427
St. Augustinus-Krankenhaus GmbH (0 24 21) 59 90
Krankenhaus Düren GmbH (0 24 21) 3 00
St. Marien Hospital (0 24 21) 80 50
Kreuz-Apotheke (08 00) 9 40 00 00
Victoria-Apotheke (08 00) 5 23 72 00
Schiedsperson (0 24 22) 504154
Telefon-Seelsorge
Düren-Heinsberg-Jülich
evangelisch (08 00) 1 11 01 11
katholisch (08 00) 1 11 02 22

Sirenenalarm
Alarmierung der Feuerwehr 

3 x 15 Sekunden Heulton
Warnung vor Gefährdungen 

Neben der Alarmierung für die Feuerwehr, werden die Sirenen 
weiterhin zur Warnung der Bevölkerung eingesetzt:
1 Minute auf und abschwellender Heulton
Entwarnung: 1 Minute Dauerton

Machen Sie sich mit den Verhaltensregeln und 
den Alarmierungstönen der Sirenen vertraut. 

Unter www.kreuzau.de/112 
erhalten sie weitere Informationen.

Abfallentsorgung in der Gemeinde Kreuzau
Informationen zur Abfallentsorgung erhalten Sie 
im Internet unter www.kreuzau.de/abfall
oder bei Ihrer Abfallberatung im Rathaus.

Öffentliche Bekanntmachungen
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Bekanntmachung 
I. Jahresabschluss der Gemeinde Kreuzau für das Haushaltsjahr
2018 und Erteilung der Entlastung 
Der Rat der Gemeinde Kreuzau hat in seiner Sitzung am 9. Dezember
2019 gemäß § 96 Abs. 1 der Gemeindeordnung für das Land Nord-
rhein-Westfalen vom 14. Juli 1994 (GO NRW) in der derzeit gültigen
Fassung den vom Rechnungsprüfungs- und Wahlprüfungsausschuss,
der sich eines Dritten bedient hat, testierten Jahresabschluss für das
Haushaltsjahr 2018 festgestellt. Er hat beschlossen, dass der Jahres-
überschuss von 4.136.759,09 € der Ausgleichsrücklage zugeführt wird,
und dem Bürgermeister uneingeschränkt Entlastung erteilt.
Die Zahlen der Schlussbilanz (Stichtag 31.12.2018) sind als Anlage
beigefügt.

II. Bekanntmachung des Jahresabschlusses
Der vorstehende Beschluss des Rates der Gemeinde Kreuzau und die
Entlastung des Bürgermeisters werden hiermit gem. § 96 Abs. 2 GO
NRW öffentlich bekannt gemacht.
Der Jahresabschluss der Gemeinde Kreuzau für das Haushaltsjahr
2018 liegt zusammen mit dem Lagebericht bis zur Feststellung des
folgenden Jahresabschlusses zur Einsichtnahme im Rathaus der
Gemeinde Kreuzau, Bahnhofstr. 7, 52372 Kreuzau, Zimmer 116,
während der Dienststunden (montags bis freitags von 8.30 Uhr bis
12.00 Uhr, dienstags von 13.30 Uhr bis 16.00 Uhr und donnerstags
von 13.30 Uhr bis 17.00 Uhr), öffentlich aus. 
Kreuzau, den 10. Dezember 2019
Der Bürgermeister
-Ingo Eßer-
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Bezirksregierung Köln                       50667 Köln, den 15.11.2019
Dezernat 33                                         Zeughausstraße 2-10
-Ländliche Entwicklung,                     Telefon: 0221 / 147 - 2033
Bodenordnung-                                    
Flurbereinigung Düren-Ost
Az.: 33.43 -5 09 03-

Ausführungsanordnung
In dem Flurbereinigungsverfahren Düren-Ost, Kreis Düren, wird
hiermit die Ausführung des Flurbereinigungsplanes und seines Nach-
trages gemäß § 61 des Flurbereinigungsgesetzes (FlurbG) in der Fas-
sung vom 16.03.1976 (BGBl. I S. 546), zuletzt geändert durch
Gesetz vom 19.12.2008 (BGBl. I S. 2794), angeordnet.

1. Am 20.01.2020 tritt der im Flurbereinigungsplan Düren-Ost
und dem Nachtrag 1 vorgesehene neue Rechtszustand an die
Stelle des bisherigen, das heißt die im Flurbereinigungsplan und
dem Nachtrag 1 enthaltene Neuordnung des Eigentums und der
sonstigen privatrechtlichen und öffentlich-rechtlichen Verhält-
nisse tritt in Kraft.

2. Zum gleichen Zeitpunkt treten die Landabfindungen hinsicht-
lich der Rechte an den alten Grundstücken und hinsichtlich der
diese Grundstücke betreffenden Rechtsverhältnisse, die nicht
aufgehoben werden, an die Stelle der alten Grundstücke. Die ört-
lich gebundenen öffentlichen Lasten, die auf den alten Grund-
stücken ruhen, gehen nach Maßgabe der Festsetzungen im Flur-
bereinigungsplan und dem Nachtrag 1 auf die in deren örtlicher
Lage ausgewiesenen neuen Grundstücke über (§ 68 Absatz 1
FlurbG).

3. Der Übergang des Besitzes, der Verwaltung und der Nutzung an
den durch den Flurbereinigungsplan und den Nachtrag 1 ausge-
wiesenen neuen Grundstücken erfolgte bereits durch die vorläu-
fige Besitzeinweisung vom 18.06.2014, die 1. Ergänzungsanord-
nung zur vorläufigen Besitzeinweisung vom 16.07.2015 sowie
die 2. Ergänzungsanordnung zur vorläufigen Besitzeinweisung
vom 18.06.2019 jeweils mit Überleitungsbestimmungen.

4. Innerhalb von drei Monaten, vom ersten Tag der öffentlichen
Bekanntmachung dieses Verwaltungsaktes an gerechnet, können
mangels einer Einigung zwischen den Vertragspartnern bei der
Bezirksregierung Köln -Dezernat 33- folgende Festsetzungen
gemäß § 71 FlurbG beantragt werden:
a) Angemessene Verzinsung einer vom Eigentümer zu leistenden
Ausgleichszahlung durch den Nießbraucher (§ 69 Satz 2
FlurbG),

b) Erhöhung oder Minderung des Pachtzinses oder anderweitiger
Ausgleich infolge eines Wertunterschiedes zwischen dem alten
und neuen Pachtbesitz (§ 70 Absatz 1 FlurbG),

c) Auflösung des Pachtverhältnisses infolge wesentlicher
Erschwernis der Bewirtschaftung des neuen Pachtbesitzes 
(§ 70 Absatz 2 FlurbG).

Die Anträge zu a) und b) können von beiden Vertragspartnern, der
Antrag zu c) kann nur vom Pächter gestellt werden.

Gründe
Der Erlass der Ausführungsanordnung ist gemäß § 61 FlurbG zuläs-
sig und gerechtfertigt, weil gegen den Flurbereinigungsplan und
gegen den Nachtrag 1 kein Widerspruch erhoben wurde.
Dadurch wurde der Flurbereinigungsplan und sein Nachtrag 1 unan-
fechtbar mit der Folge, dass seine Ausführung anzuordnen ist.
Mit der Ausführung des Flurbereinigungsplanes und seines Nachtra-
ges 1 tritt der neue Rechtszustand ein, so dass die Voraussetzungen
zur Berichtigung der öffentlichen Bücher - Grundbuch und Liegen-
schaftskataster - vorliegen. Die Teilnehmer können eigentumsrecht-
lich über ihre Abfindungsgrundstücke verfügen.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Verwaltungsakt kann innerhalb eines Monats nach
seiner öffentlichen Bekanntmachung Widerspruch eingelegt werden.
Der Widerspruch ist schriftlich bei der

Bezirksregierung Köln
-Dezernat 33-
50606 Köln

oder zur Niederschrift bei der

Bezirksregierung Köln
-Dezernat 33-

Robert-Schuman-Straße 51
52066 Aachen

unter Angabe des Aktenzeichens einzulegen.
Der Widerspruch kann auch durch Übermittlung eines elektroni-
schen Dokuments mit qualifizierter elektronischer Signatur an die
elektronische Poststelle der Behörde erhoben werden. Die E-Mail-
Adresse lautet: poststelle@brk.sec.nrw.de.
Der Widerspruch kann auch durch De-Mail in der Sendevariante mit
bestätigter sicherer Anmeldung nach dem De-Mail-Gesetz erhoben
werden. Die De-Mail-Adresse lautet: poststelle@brk-nrw.de-mail.de.
Falls die Frist durch eine bevollmächtigte Person versäumt werden sollte,
würde deren Verschulden dem Vollmachtgeber zugerechnet werden.

Anordnung der sofortigen Vollziehung
Gemäß § 80 Absatz 2 Nr. 4 der Verwaltungsgerichtsordnung
(VwGO) vom 19.03.1991 (BGBl. I S. 686), zuletzt geändert durch
Gesetz vom 15.08.2019 (BGBl. I S. 1294), wird  die sofortige Voll-
ziehung des vorgenannten Verwaltungsaktes angeordnet mit der
Folge, dass Rechtsbehelfe gegen den Verwaltungsakt keine aufschie-
bende Wirkung haben.

Gründe
Die Anordnung der sofortigen Vollziehung ist sowohl aus Gründen
des öffentlichen Interesses als auch im Interesse der überwiegenden
Mehrheit der Beteiligten geboten, da anderenfalls eine reibungslose
Abwicklung des Flurbereinigungsverfahrens gefährdet und der durch
die Neuordnung bewirkte landeskulturelle Erfolg verzögert würde.
Durch einen längeren Aufschub des Vollzugs der rechtlichen Wir-
kungen des Flurbereinigungsplanes und seines Nachtrages 1 würden
voraussichtlich erhebliche Behinderungen im Grundstücksverkehr
auftreten. Aufgrund der Anordnung der sofortigen Vollziehung der
Ausführungsanordnung kann die Berichtigung der öffentlichen
Bücher unmittelbar eingeleitet werden. Diese Interessen überwiegen
das Interesse einzelner Beteiligter an der aufschiebenden Wirkung
von Ihnen gegebenenfalls eingelegter Rechtsbehelfe.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen die Anordnung der sofortigen Vollziehung kann die Wieder-
herstellung der aufschiebenden Wirkung gemäß § 80 Absatz 5 Ver-
waltungsgerichtsordnung (VwGO) beantragt werden bei dem

Oberverwaltungsgericht für das Land Nordrhein-Westfalen
- 9a Senat (Flurbereinigungsgericht) - Aegidiikirchplatz 5

48143 Münster.
Der Antrag auf Wiederherstellung der aufschiebenden Wirkung kann
auch durch Übertragung eines elektronischen Dokuments an die elek-
tronische Poststelle des Gerichts erhoben werden. Das elektronische
Dokument muss für die Bearbeitung durch das Gericht geeignet sein.
Es muss mit einer qualifizierten elektronischen Signatur der verantwor-
tenden Personen versehen sein oder von der verantwortenden Person
signiert und auf einem sicheren Übermittlungsweg gemäß § 55a
Absatz 4 VwGO eingereicht werden. Die für die Übermittlung und
Bearbeitung geeigneten technischen Rahmenbedingungen bestimmen
sich nach näherer Maßgabe der Verordnung über die technischen Rah-
menbedingungen des elektronischen Rechtsverkehrs und über das
besondere elektronische Behördenpostfach (Elektronischer-Rechtsver-
kehr-Verordnung-ERVV) vom 24.11.2017 (BGBl. I 
S. 3803) in der derzeit gültigen Fassung.
Hinweise:
• Falls die Frist durch eine bevollmächtigte Person versäumt werden
sollte, würde deren Verschulden dem Vollmachtgeber zugerechnet
werden.

• Weitere Informationen erhalten Sie auf der Internetseite
www.justiz.de
                                              Im Auftrag
                   (LS)                             
                                              gez. Kopka
                      Leitender Regierungsvermessungsdirektor

Hinweise:
Den vorstehenden Text der vorzeitigen Ausführungsanordnung
finden Sie auch auf der Internetseite der Bezirksregierung Köln:
www.bezreg-koeln.nrw.de/brk_internet/verfahren/33_
flurbereinigungsverfahren/dueren
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Allgemeine Hinweise zum Datenschutz für den Geschäftsbereich der
Bezirksregierung Köln sowie Informationen zur Verarbeitung personen-
bezogener Daten im Flurbereinigungsverfahren sind zu finden unter:
https://www.bezreg-koeln.nrw.de/brk_internet/leistungen/
abteilung03/33/flurbereinigungsverfahren/datenschutzhinweise.pdf
Auf Wunsch stellen wir Ihnen diese Informationen gerne auch
barriere frei zur Verfügung.

Jagdgenossenschaft 
Kreuzau Drove
B e k a n n t m a c h u n g

Die Jagdgenossenschaft Kreuzau Drove lädt hiermit alle Jagd -
genossinnen und Jagdgenossen zur einer Jagdgenossenschafts -
versammlung herzlich ein.
Die öffentliche Versammlung findet statt am:
Mittwoch, den 15. Januar 2020 um 19:00 Uhr 
Gaststätte ZUR POST, 
Drovestr. 91, 52372 Kreuzau-Drove,  

Tagesordnung
1.   Begrüßung und Feststellung der anwesenden und vertretenen
Jagdgenossen und der vertretenen jagdbaren Flächen;

2.   Genehmigung der Niederschrift der letzten Jagdgenossen-
schaftsversammlung;

3.   Wahlen
3.1 Schriftführer;. 
3.2 stellvertretende Schriftführer;  
3.3 zwei Rechnungsprüfer/in;
3.4 zwei stellvertretenden Rechnungsprüfern/innen;
Lt. Satzung erforderlich;
Die Wahl der Jagdvorsteherin als stellvertretende Rechnungs -
prüfung siehe TOP 5 der Niederschrift vom 18.03.2019 ist nicht
möglich
4.   Festlegung einer Aufwandsentschädigung für die Mitglieder
des Jagdvorstandes, des Schriftführers, den Rechnungsprüfer,
lt. § 6 der Satzung der Jagdgenossenschaft Drove;

5.   Änderung der Satzung der Jagdgenossenschaft Drove zu § 4
Nr. 2 der Satzung und § 8 Nr. 4;

6.   Änderung der Satzung der Jagdgenossenschaft Drove zu § 11
Nr. 2; 

7.   Beschluss über die Haushaltsplan 2019 bis 2014 mit Anlagen
8.   Verschiedenes
Es sind nur die der Versammlung vertretenen Jagdgenossen/innen
stimmberechtigt. Jeder Jagdgenosse/in kann sich vertreten lassen.
Vertreter bedürfen der schriftlichen Vollmacht, in dieser Voll-
macht muss die Größe des zu vertretenden Besitzes angeben sein.
Die von einem Bevollmächtigten vertretenen Jagdgenossen darf
1/3 der Gesamtfläche nicht überschreiten. Außerdem darf der
Bevollmächtigte höchstens 5 Jagdgenossen vertreten. Vollmacht
bitte möglichst 30 Minuten vor Beginn der Versammlung im
Tagungsraum abgeben.
Kreuzau Drove den, 05.11.2019
Klara Baur 
Vorsitzende des Jagdvorstandes der Jagdgenossenschaft Kreuzau
Drove

Bei der Gemeinde Kreuzau sind zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt die Stellen

eines Sachbearbeiters (m/w/d) 
im 

Bereich technisches Gebäudemanagement 

und

eines Sachbearbeiters (m/w/d) 
in der Abteilung Kommunale Dienste  

zu besetzen.

Ende der Bewerbungsfrist: 17.01.2020

Weitere Informationen erhalten Sie auf 
der Homepage der Gemeinde Kreuzau 

www.kreuzau.de. 
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Amtliche Mitteilungen

Weihnachts- und Neujahrsgruß 2019/20
von Bürgermeister Ingo Eßer

Das Jahr neigt sich dem Ende, liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, Weihnachten und der Jahreswechsel
stehen vor der Tür. Wir freuen uns auf Feiern mit der Familie und mit Freunden, wir freuen uns auf ein
paar freie, geruhsame Tage. Der Jahresausklang lädt dazu ein, noch einmal zurückzublicken und sich auf
das neue Jahr einzustimmen.

Im Mai dieses Jahres wurden die Europawahlen durchgeführt. Im Ergebnis war für die Parteien der großen
Koalition in Deutschland (CDU/CSU/SPD) ein historisch schlechtes Ergebnis festzustellen. Zugewinne
für die Grünen, Erfolge für die Rechten – und eine schrumpfende politische Mitte: Die Europawahlen
haben die Kräfteverhältnisse im EU-Parlament verändert. 

Im September des kommenden Jahres werden die Kommunalvertretungen in den nordrhein-westfälischen
Städten und Gemeinden sowie die Bürgermeister/-innen wieder zur Wahl stehen. So wichtig die überre-
gionalen Themen wie Klima- und Naturschutz oder die fortschreitende Digitalisierung unbestritten sind,
so ist es für die Menschen vor Ort ebenso wichtig, klare Entscheidungsstrukturen zu haben. Themen und
Fragen wie neuer Wohnraum, Breitbandausbau, welche Schule soll saniert, welche Straße ertüchtigt, wel-
cher Sportplatz auf Vordermann gebracht werden, sind regelmäßig Gegenstand der Beratungen in den

Gemeindegremien. Deshalb wird es bei den Kommunalwahlen wichtig sein, dass Sie sich nicht von populistischer Meinungsmache beein-
flussen lassen, sondern dass Sie sich ganz bewusst die Frage stellen, welche/-r Kandidat/-in hat ein offenes Ohr für die Menschen in der Ge-
meinde, kann gute Arbeit im Rathaus bzw. Gemeinderat leisten, um die Lebensqualität und das gesellschaftliche Miteinander in den Orten
positiv zu gestalten.

In 2019 wurde im Gemeindegebiet viel in die Verkehrsinfrastruktur investiert: Die an Stockheim vorbeiführende B56 zwischen Soller und
Düren sowie die L250 zwischen Drove und Thum wurden saniert. Die K29 inklusive aufwendigem Brückenneubau über Mühlenteich und
Rur in Friedenau wurde instandgesetzt. Im kommenden Jahr dürfen wir die Ertüchtigung der L249 zwischen Kreuzau und Niederau inklusive
Neubau des Radweges erwarten.

Aufgrund der strukturellen Veränderungen im Einzelhandelsbereich und der beabsichtigten Neuansiedlung (Drogeriemarkt) bzw. Erweite-
rungsplanung in diesem Bereich hat der Gemeinderat ein Einzelhandelskonzept verabschiedet. Damit steht nach vielen Jahren der Diskussion
endlich ein verlässliches Planungsinstrumentarium zur Verfügung. Nun gilt es, dieses in konkrete Vorhaben umzusetzen.

Im Ortskern von Kreuzau wurden die Weichen gestellt, um jahrzehntealte Brachflächen einer städtebaulichen Entwicklungsperspektive zuzuführen.
So können durch einen privaten Wohnungsbauträger in den nächsten Jahren mehrere Mehrfamilienhäuser mit Tiefgaragen sowie ein neuer Gastro-
nomiebetrieb geschaffen werden. Diese Maßnahmen werden zu einer Qualitätssteigerung und Stärkung des Kreuzauer Ortszentrums führen.

Für die dringend erforderliche Schaffung von neuem Wohnraum wird es über den Jahreswechsel hinaus ebenso notwendig sein, verlässliche
Planungsgrundlagen zur Ausweisung eines Neubaugebietes in Kreuzau-Süd zu schaffen. Zahlreiche junge Paare und Familien aus Kreuzau
warten darauf, ihren Traum eines Eigenheimes verwirklichen zu können.

Die Umsetzung des Masterplans ist vollem Gange. Notwendige Städtebaufördermittel hat die Gemeinde mit ihren Planungen erfolgreich ein-
werben können. Mit dem Beginn der ersten sichtbaren Baumaßnahmen ist vor den Sommerferien zu rechnen. Diese Fördergelder in Millio-
nenhöhe werden nicht nur in die Aufwertung von Dorfplatz und Festhalle oder Spielplatzerneuerung gesteckt. Diese Mittel regen erwiese-
nermaßen darüber hinaus die private Investitionstätigkeit an und tragen damit zur Stärkung des Ortskerns und der Region bei. Damit kann
der Kreuzauer Hauptort umso mehr seiner Funktion als Unterzentrum für die 14 Ortsteile und Wohnplätze der Gemeinde gerecht werden. 

Der Gemeinderat hat wichtige Entscheidungen getroffen zur Erweiterung unserer Bildungseinrichtungen wie Kindertagesstätten und Schu-
len, damit unsere Kinder bestmögliche Bildungs- und Betreuungsvoraussetzungen haben. So wird die gemeindliche Kindertageseinrichtung
in Thum erweitert, der Kreis Düren plant einen Kita-Neubau in Kreuzau. Der Erweiterungsbau der Grundschule Winden steht vor dem
Abschluss und in Kreuzau und Stockheim stehen Vergrößerungen der Offenen Ganztagsschule an. 

Ferner soll durch eine personelle Aufrüstung des Bauhofes das gemeindliche Erscheinungsbild im Bereich des öffentlichen Grüns nachhaltig
verbessert werden. 

Der Brandschutz ist der Gemeinde besonders wichtig. In Boich sind die Maßnahmen zum Neubau des Feuerwehrgerätehauses angelaufen
und im Zuge der Umsetzung des Brandschutzbedarfsplanes werden drei Löschfahrzeuge für die Feuerwehren in Boich, Untermaubach und
Drove sowie weitere Einsatzfahrzeuge ersatzbeschafft. 

Das sind Investitionen in Millionenhöhe. Aber allesamt sind dies Maßnahmen, die letztlich der Lebens- und Wohnqualität im Gemeindege-
biet dienen.

Johann Wolfgang von Goethe hat einmal gesagt: „Erfolg hat drei Buchstaben: TUN.“ Ergänzen will ich dieses Zitat mit einer Aussage eines
unbekannten Autors, der treffend formulierte: „Wenn man will, dass das Jahr erfolgreich wird, muss man am ersten Januar damit beginnen.“
In diesem Sinne liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, schlage ich vor: Packen wir’s an. Das neue Jahr kann kommen. Ihnen und Ihren Fami-
lien wünsche ich für 2020 Gesundheit, Schaffenskraft und viel Freude miteinander und aneinander. 

Ihr

- Bürgermeister –
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INFORMATIONEN 
der Gemeinde Kreuzau, mitgeteilt von Bürgermeister Ingo Eßer
Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger,
am 09.12.2019 hat die 34. Sitzung des Rates der Gemeinde Kreuzau
in dieser Wahlperiode und die letzte Sitzung des Jahres 2019 stattge-
funden.
Über die einzelnen Tagesordnungspunkte informiere ich Sie nachste-
hend wie folgt:
Maßnahmen zum Masterplan Kreuzau
Im Zuge der Neugestaltung des Quartiersplatzes in Kreuzau (Dorf-
platz und Schulhof ) soll die alte Überdachung auf dem Schulhof der
Grundschule Kreuzau entfernt und eine neue multifunktionale
Überdachung als Verbindungs- und Gestaltungselement platzüber-
greifend installiert werden.
In den Bürgerbeteiligungen  wurde sich für eine Vorzugsvariante ent-
schieden. Auf dieser Grundlage hat ein Architekturbüro einen kon-
kreten Entwurf ausgearbeitet. Der Rat hat sich für eine geschlossene
Trägervariante entschieden. Zusätzlich konnte die gewünschte Ein-
beziehung eines Wasserspiels in die zukünftige Gestaltung des Dorf-
platzes vorgestellt und vom Rat gutgeheißen werden. Die Gesamtpla-
nung wird noch mit Schule und Vereinen abgestimmt und wird dann
Grundlage der weiteren Ausführungsplanung, damit die erforderli-
chen Ausschreibungen zeitnah erfolgen können. 
Antrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen auf Erhöhung der
Pro-Kopf-Pauschale für Asylsuchende durch das Land NRW
Auf Antrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen hin hat der
Gemeinderat nach kontroverser Diskussion folgenden Beschluss ein-
stimmig gefasst: 
1. Der Rat der Gemeinde Kreuzau fordert die Landesregierung auf,
die Mittel, die der Bund den Ländern zur Integration von Geflüch-
teten ab 2020 zur Verfügung stellt, an die Kommunen komplett
weiter zuleiten.
2. Der Rat fordert Land und Bund auf, eine auskömmliche Pauschale
für Asylsuchende/Geduldete zur Verfügung zu stellen.
3. Der Rat der Gemeinde Kreuzau erwartet vom Land eine dauer-
hafte Übernahme der Kosten für Geduldete, die über die bisherige
Zahlung einer Pauschale für drei Monate hinausgeht, zum Beispiel
über eine Einbeziehung dieser Personengruppe in die Pro-Kopf-Pau-
schale nach dem Flüchtlingsaufnahmegesetz (FlüAG).
Feststellung des Jahresabschlusses der Gemeinde Kreuzau für 
das Haushaltsjahr 2018 und Erteilung der Entlastung für den
Bürger meister
Der Entwurf des Jahresabschlusses der Gemeinde Kreuzau für das
Haushaltsjahr 2018 wurde durch Vorlage Nr. 44/2019 dem Rat in
seiner Sitzung am 09.07.2019 zugeleitet. Nach den gesetzlichen Vor-
schriften ist dieser Jahresabschluss als dann von einem Wirtschaftsprü-
fer geprüft worden. Der geprüfte Jahresabschluss wurde in der Sitzung
am 21.11.2019 dem Rechnungsprüfungs- und Wahlprüfungsaus-
schuss der Gemeinde Kreuzau zur Beschlussempfehlung vorgelegt.
Der Fachausschuss hat den Jahresabschluss – bestehend aus Bilanz,
Ergebnisrechnung, Finanzrechnung, Teilrechnungen sowie Anhang
unter Einbeziehung der Buchführung und des Lageberichtes der
Gemeinde Kreuzau – ausführlich geprüft und dem Rat eine einstim-
mige Beschlussempfehlung unterbreitet. Diese Beschlussempfehlung
wurde nunmehr einstimmig vom Rat wie folgt verabschiedet:
a) Der Rat nimmt den vom beauftragten Wirtschaftsprüfer erstellten
und vom Rechnungsprüfungs- und Wahlprüfungsausschuss in
seiner Sitzung am 21.11.2019 gemäß § 96 GO NRW übernom-
menen Bericht über die Prüfung des Jahresabschlusses 2018 zur
Kenntnis.

b) Der Jahresabschluss 2018 wird festgestellt. Der Jahresüberschuss
von 4.136.759,09 € wird der Ausgleichsrücklage zugeführt.

c) Dem Bürgermeister wird gemäß § 96 GO NRW Entlastung
erteilt.

Da ich in diesem Punkt befangen war, hat mein Stellvertreter, Herrn
Hermann-Josef Schmitz, die Behandlung des Tagesordnungspunktes
geleitet. Nach erfolgter Entlastung habe ich mich auch im Namen
meiner Mitarbeiter für das ausgesprochene Vertrauen bei den Damen
und Herren des Rates bedankt.
Wahl der Beisitzer des Wahlausschusses und ihrer persönlichen
Stellvertreter zur Durchführung der Kommunalwahl 2020
Im September wurde bekannt gegeben, dass die Kommunalwahl
2020 am 13.09.2020 stattfindet.

Die wesentliche Verantwortung für die Durchführung der Wahlen
obliegt den vom Gesetzgeber vorgesehenen Wahlorganen. Dies sind
der Wahlleiter und der Wahlausschuss. Der Wahlausschuss hat u.a.
die Aufgabe, das Wahlgebiet in Wahlbezirke einzuteilen, über die
Zulassung der Wahlvorschläge zu entscheiden und das Wahlergebnis
festzustellen. Der Wahlausschuss besteht aus dem Wahlleiter (dem
Bürgermeister als Hauptverwaltungsbeamter kraft Gesetzes) als dem
Vorsitzenden und bis zu 10 Beisitzern und einer entsprechenden
Anzahl von Stellvertretern. Als stellvertretender Vorsitzender des
Wahlausschusses fungiert kraft Gesetzes der Allgemeine Vertreter des
Bürgermeisters.
Für die Besetzung des Wahlausschusses hat sich der Rat auf einen ein-
heitlichen Vorschlag geeinigt und hierüber einen einstimmigen
Beschluss gefasst. Der Wahlausschuss wird erstmalig im Januar 2020
zusammentreten.
Forstwirtschaftsplan 2020 für den Gemeindewald Kreuzau
Der Forstwirtschaftsplan ist ein von der Forstverwaltung aufgestellter
Plan, der in räumlicher Ausdehnung das gesamte Forstwesen eines
Gebietes (z. B. einer Gemeinde in wirtschaftlicher, technischer und
biologischer Hinsicht) erfasst mit dem Ziel, die Schutz- und Erho-
lungsfunktion des Waldes zu erhalten und zu fördern, die nationale
Holzversorgung zu sichern und die Waldbesitz zu regeln.
Nach Information von Vertretern des Regionalforstamtes Rureifel ist
die akute Trockenheit, ursächlich für den starken Befall durch den
Borkenkäfer an den Fichtenbeständen und der Rußrindenkrankheit
beim Ahorn. Derzeit wird weiterhin versucht, die Borkenkäfer zu
bekämpfen. Eine planmäßige Arbeit ist derzeit und auch in den kom-
menden Jahren aufgrund dieser Probleme kaum möglich.
Verkehrssicherungspflichtige Maßnahmen insbesondere an Waldwegen
werden aber durch das Regionalforstamt Rureifel durchgeführt.
Die Holzmarktpreise sind in der Folge der beschriebenen Probleme dra-
stisch gesunken. Die Baumschulen können derzeit die Nachfrage an
Jungpflanzen nicht bewältigen. Wo möglich werden zukünftig stand-
ortgerechte und klimaresistente Gehölze kleinörtlich neu angepflanzt. 
Der Rat hat den Forstwirtschaftsplan 2020 einstimmig beschlossen.
1. Änderung des Bebauungsplans E 26, Ortsteil Kreuzau, 
„Ortskern II“
Der Bereich zwischen den Straßen Hauptstraße, Mühlengasse, Teich-
straße und Mittelstraße im Ortsteil Kreuzau wird vom Bebauungs-
plan E 26 erfasst.
Ein privater Wohnungsbauträger plant in diesem Bereich neuen
Wohnraum in Form von drei Mehrfamilienhäusern mit Tiefgarage
sowie eine neue Gastwirtschaft zu schaffen. Hierzu hatte der Rat im
Juli einen Beschluss zur Einleitung des Änderungsverfahrens gefasst.
Der Planentwurf hat vom 26.08.2019 bis einschließlich 25.09.2019
zu jedermanns Einsicht im Rathaus Kreuzau offengelegen. Im
Rahmen der Beteiligung der Öffentlichkeit sind keine Stellungnah-
men bei der Verwaltung eingegangen.
Parallel zur öffentlichen Auslegung wurden die Behörden und sonsti-
gen Träger öffentlicher Belange am Verfahren beteiligt. Auch hier
wurden keine Bedenken gegen die Bebauungsplanänderung vorge-
bracht, einzelne Hinweise wurde in die Planunterlagen aufgenom-
men. Der Rat hat nunmehr mehrheitlich die Bebauungsplanände-
rung als Satzung beschlossen. Eine Bekanntmachung erfolgt im
nächsten Amtsblatt.
Spielplatzentwicklungsplan der Gemeinde Kreuzau
Die Gemeindeprüfungsanstalt NRW hat in ihrem Prüfbericht über
die Spielplätze aus dem Jahr 2017 der Gemeinde Kreuzau empfohlen,
eine Spielflächenanalyse und -planung zu erstellen. Diese Planung sollte
das veränderte Freizeitverhalten der Nutzer und die demografischen
Veränderungen berücksichtigen. Die Spielflächenanalyse sollte auch
eine Investitionsplanung enthalten.
Nachdem die Verwaltung das bestehende Spielplatzkonzept der
Gemeinde Kreuzau aktualisiert und zur Beratung vorgelegt hatte,
wurde der Arbeitskreis Sozialplanung mit der Erstellung einer ent-
sprechenden Analyse und Planung beauftragt.
Der Arbeitskreis hat ein entsprechendes Konzept eines Spielplatzent-
wicklungsplans der Gemeinde Kreuzau erarbeitet. Ziel des Spiel-
platzentwicklungskonzeptes ist es, Spielplätze als Orte mit Aufent-
haltsqualität weiter zu entwickeln und „im Wandel der Zeit“ sich
verändernden Standards anzupassen. Das Spielplatzentwicklungs-
konzept sieht eine Kategorisierung von Nachbarschafts-, Ortsteils-
und Premiumspielplätzen vor, die sicherstellt, dass für unterschiedli-
che Altersgruppen von Kindern und Jugendlichen Spielangebote
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bereitgehalten werden und insbesondere bei den Premiumspielplät-
zen auch generationenübergreifende Angebote bereitgestellt werden.
Zur Qualitätsverbesserung der Spielplätze wurde zudem der Haus-
haltsansatz deutlich angehoben, der Beschluss wurde einstimmig
durch den Rat gefasst. 
Rad- und Fußgängerbrücke über die Rur an der „Hochkoppelmühle“
Im Rahmen einer regelmäßig durchgeführten Prüfung wurden am
14.08.2019 erhebliche Mängel an der Rad- und Fußgängerbrücke „Hoch-
koppelmühle“ in der Nähe des Campingplatzes Schlagstein festgestellt.
Die Verkehrssicherheit war leider nicht mehr gewährleistet, sodass
die sofortige Sperrung erforderlich wurde.
Es wurde festgestellt, dass durch eine Auslenkung der Hauptträger
u.a. ein Holzträger vertikal gebrochen ist. Durch die Auslenkung ent-
stehen zusätzliche Belastungen für die Holzträger, die zu einem kurz-
fristigen Einsturz der Brücke führen können. Gutachterlich wurde
ein zeitnaher Rückbau empfohlen.
Da von der Sperrung ein Teilbereich des Ruruferradweges betroffen
ist, werden die anstehenden Maßnahmen eng mit dem Kreis Düren
abgestimmt. Eine mögliche Förderung eines Brückenneubaus durch
das Land zu ca. 70% wurde in Aussicht gestellt. 
Der Gemeinderat hat einen einstimmigen Beschluss gefasst, die Ver-
waltung zu beauftragen, den Rückbau der Brücke in die Wege zu
leiten, entsprechende Förderanträge beim Land zu stellen und einen
Brückenneubau planen zu lassen.
35. Änderung des Flächennutzungsplans der Gemeinde Kreuzau
zur Darstellung von Wohnbauflächen bzw. Aufstellung des Bebau-
ungsplans Nr. E 29 in Kreuzau ("Erweiterung Kreuzau-Süd")
In der Oktober-Ausgabe des Amtsblattes hatte ich Sie bereits über
den Beratungsstand informiert und darauf hingewiesen, dass die
Ratsmitglieder zum Zwecke einer sachgerechten städtebaulichen
Abwägung den Fachplaner um Prüfung gebeten hatten hinsichtlich 
- der verkehrlichen Erschließung, 
- der möglichen Begrenzung der Bebauung in Höhe und Geschoss-
fläche, 
- der ausreichenden Ausweisung von Parkflächen, 

- der Verkehrssituation am Einmündungsbereich Eifelstraße/Hauptstraße.
Ferner sollte vom Fachplaner eine alternative Erschließungsstraßen-
führung geprüft werden. Hierzu wurden dem Rat ergänzende Fach-
gutachten vorgelegt, sodass der Abwägungsprozess unter Berücksich-
tigung der neuen Erkenntnisse erfolgen konnte.
Nach eingehender Fachberatung und Abwägung haben die Ratsmit-
glieder mehrheitlich die Offenlage unter Beibehaltung der ursprüng-
lichen Planungsgrundlagen beschlossen. Die Bekanntmachung und die
Offenlagetermine werden in der nächsten Ausgabe des Amtsblattes
bekannt gegeben. 
Antrag des Grundschulverbundes Kreuzau und Drove auf Ein-
richtung einer zweiten OGS-Gruppe am Standort Drove
Durch die Schulleitung des Grundschulverbundes Kreuzau/Drove
wurde der Antrag gestellt, am Standort Drove eine zweite OGS-
Gruppe einzurichten. Die Diskussion in den Fachausschüssen hat die
Anregung hervorgebracht, die Schulberatung des Kreises Düren
einzu-schalten, um alternative bzw. multifunktionale Raumkonzepte
betrachten zu können. 
Der Rat hat den Bedarf für eine 2. Gruppe an der OGS Drove grund-
sätzlich anerkannt. Für Planungskosten wurde ein Ansatz von 20.000 €
in den Haushalt 2020 eingestellt. 
Haushaltssatzung mit Haushaltssicherungskonzept der
Gemeinde Kreuzau für das Haushaltsjahr 2020 verabschiedet
Der Haushaltsentwurf 2020 wurde von mir, wie bereits berichtet, in
der Ratssitzung am 08.10.2019 eingebracht. Im Laufe der folgenden
Wochen haben zahlreiche Fraktionsberatungen stattgefunden. In
dieser Ratssitzung stand nunmehr die Verabschiedung der Haushalts-
satzung mit Haushaltssicherungskonzept zur Beratung an. Die Haus-
haltssatzung mit Haushaltssicherungskonzept wurde einstimmig ver-
abschiedet. Nähere Informationen zum Haushalt 2020 werden in der
Januar-Ausgabe 2020 dieses Amtsblattes veröffentlicht.

Ingo Eßer

Bürgermeister
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Hinweis der Gemeinde Kreuzau 
zu den Öffnungszeiten

Das Rathaus Kreuzau bleibt an den Weihnachtstagen 
vom 24. Dezember bis 27. Dezember 2019

sowie

zum Jahreswechsel
vom 31. Dezember 2019 bis zum 1. Januar 2020

geschlossen.

Die Wasserwerk Concordia GmbH ist bei Störungen der Frisch-
wasserversorgung ganztägig unter der Rufnummer 

02422 / 507 – 444

(Bereitschaftsdienst / Störungsstelle) zu erreichen.

Der Bürgermeister

Ingo Eßer

Tannenbaum im Rathausfoyer 
geschmückt

Seit dem 26. November
2019 können die Besu-
cher und Mitarbeiter der
Gemeindeverwaltung in
Kreuzau sich wieder an
den geschmückten Tan-
nenbäumen im Foyer und
auf dem Balkon des Rat-
hauses erfreuen.
Wie in jedem Jahr hatten
die Kinder der Kita Spat-
zennest auch dieses Mal,

mit ihren Erziehern fleißig gebastelt und wunderschönen Tannen-
baumschmuck in der Weihnachtswerkstatt hergestellt. Mit Kisten
und Tüten voller selbstgestalteter Zuckerstangen und Engel, Papier-
kugeln, bedruckten Holzscheiben und Lebkuchenmännern zugegen
die drei bis sechsjährigen Kinder nebst Betreuern los zur Gemeinde-
verwaltung, wo ihnen von keinem geringerem als Bürgermeister Ingo
Eßer persönlich die Türe geöffnet wurde. Gemeinsam machte sich
„Klein“ und „Groß“ daran die Tannenbäume in leuchtend funkelnde
Weihnachtsbäumen zu verwandeln. Das Singen von Weihnachtslie-
dern verbreitete im ganzen Rathaus vorweihnachtliche Stimmung. 
Ein besonderer Dank geht an die Mitarbeiterinnen des Fachamtes für
Schule, Kultur, Soziales und Sport die auch in diesem Jahr eine kleine
Stärkung für die Kinder vorbereitet haben. Bei Kakao und Keksen
wurde von den vielfältigen Vorbereitungen und der weiten Anreise
erzählt und der schöne Baum immer wieder bewundert.
Interessierte Bürger und Bürgerinnen können diesen noch bis
Anfang nächsten Jahres bewundern.
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Fundgegenstände Gemeinde Kreuzau 01.10.2019 bis 09.12.2019

Rechte an den vorbezeichneten Fundsachen sind geltend zu machen bei der Gemeinde Kreuzau, Bahnhofstraße 7, 52372 Kreuzau, Zimmer 101,
Tel.-Nr.: 02422/507-101, E-Mail: C.Kubat@Kreuzau.de

Erscheinungstermine des 
Kreuzauer Amtsblattes 
für das Jahr 2020

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
das Kreuzauer Amtsblatt erscheint einmal im Monat. Obwohl der
Verlag Porschen & Bergsch sich darum bemüht, gelingt es nicht
immer, alle zugesandten Informationen im komplettem Umfang zu
veröffentlichen. Ich bitte deshalb um Verständnis dafür, wenn Sie
von einer Artikelkürzung oder einer Bildanpassung betroffen sind.
Aufgrund der Masse von Artikeln ist es im Regelfall auch nicht mög-
lich, den ausgefallenen Artikel ins nächste Heft zu verschieben. 
Im Interesse aller Vereine, Schulen und kirchlichen Organisatio-
nen bitte ich Sie deshalb darum, Artikel so kurz wie möglich zu
halten. Im Regelfall wird nur ein Bild je Artikel veröffentlicht.
Falls über mehrere Veranstaltungen berichtet werden soll, fassen
Sie diese Informationen bitte in einem Artikel zusammen.
Im vergangenen Jahr wurde meinerseits auf die Beschwerden bezüglich
der nicht zugestellten Amtsblätter reagiert. Die Zustellungsqualität
konnte bereits optimiert werden, sicherlich gibt es aber noch Verbesse-
rungspotential. Sollten Sie an Ihrer Adresse kein Amtsblatt erhalten, so
kontaktieren Sie bitte meinen Mitarbeiter im Bürgermeisterbüro,
Herrn Lenzen unter der Rufnummer 02422 / 507 235, E-Mail:
m.lenzen@kreuzau.de. Alternativ haben Sie auch die Möglichkeit das
Amtsblatt auf der Internetseite www.kreuzau.de als PDF-Dokument
einzusehen, oder es sich im Rathaus abholen zu kommen.
Nachstehend gebe ich Ihnen die für 2020 geplanten Erscheinungs-
termine und den jeweiligen Redaktionsschluss bekannt. Noch ein
wichtiger Hinweis: Durch Feiertage kann es zu einer Vorverlegung
des Redaktionsschlusses kommen (V*).
Redaktionsschluss für Beiträge Erscheinungstermin
15.01.2020 (10.00 Uhr)             24.01.2020
12.02.2020 (10.00 Uhr)             21.02.2020
11.03.2020 (10.00 Uhr)             20.03.2020
V* 07.04.2020 (10.00 Uhr)        17.04.2020
V* 19.05.2020 (10.00 Uhr)        29.05.2020
17.06.2020 (10.00 Uhr)             26.06.2020
15.07.2020 (10.00 Uhr)             24.07.2020
12.08.2020 (10.00 Uhr)             21.08.2020
16.09.2020 (10.00 Uhr)             25.09.2020
21.10.2020 (10.00 Uhr)            30.10.2020
18.11.2020 (10.00 Uhr)             27.11.2020
09.12.2020 (10.00 Uhr)             18.12.2020
Bitte beachten Sie, dass die Beiträge für das Amtsblatt bis spätestens
zum Redaktionsschluss vorliegen müssen. Eine Berücksichtigung

danach ist nicht mehr möglich. Der Verlag nimmt nur noch 
Dokumente in digitaler Form entgegen. Bitte vermeiden Sie die
Übersendung von PDF-Dokumenten. Texte sollten deshalb im 
MS Word-Format und Bilder im JPG-Format an die Adresse: 
Amtsblatt@kreuzau.de gesendet werden.
Für die Gestaltung des Titelblattes (Hochformat) sind wir immer auf der
Suche nach eindrucksvollen Impressionen aus der Gemeinde. Wenn Sie
als Hobbyfotograf einen Schnappschuss über die Schönheit der Heimat
oder Eindrücke aus dem Gemeindeleben gemacht haben, können Sie uns
Ihre Bilddokumente gerne übersenden. 
Eine Veröffentlichung im Amtsblatt der Gemeinde Kreuzau kann nur
honorarfrei unter Abtretung der Bildrechte erfolgen. Ein Anspruch auf
Veröffentlichung ist nicht gegeben.  

Vielen Dank für Ihre Unterstützung. 

Mit freundlichen Grüßen 

-Ingo Eßer-
Bürgermeister

Jugendliche bekennen sich 
gegen Rassismus und Gewalt

Am Kreuzauer Jugendtreff haben die Jugendlichen eine Tafel von Jo
Eckers’s Kampagne „Vier Schrauben gegen Rassismus und Gewalt!“
angebracht. Sie möchten damit ganz klar Stellung gegen Rassismus,
Antisemitismus und Gewalt beziehen. 

Seit über 18 Jahren engagiert sich Jo Ecker jetzt schon mit der vom
DFB preisgekrönten Initiative "Fußballvereine gegen Rechts" gegen
Diskriminierung und Rechtsextremismus. Damit hat er eine erfolg-
reiche Aktion ins Leben gerufen, mit der er seine Botschaft verbreitet:
"Vier Schrauben für Zivilcourage". Über 1300 solcher Schilder
hängen bereits an vielen öffentlichen Plätzen oder Gebäuden. Fuß-
ballvereine, Jugendeinrichtungen und andere soziale Institutionen
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können dabei kostenlos ein Schild anfordern, das sie an ihrem
Gebäude oder Platz anbringen können. „Kein Platz für Rassismus
und Gewalt“, steht auf dem Schild geschrieben und das ist auch die
Botschaft der überaus erfolgreichen Kampagne, die auch die Jugend-
lichen vom Jugendtreff der Gemeinde Kreuzau inspiriert hat, ein sol-
ches eindeutiges Zeichen zu setzen. Wer mehr zu dieser Aktion erfahren
möchte, kann sich gerne an die Leitung der Offenen Kinder-Jugend-
einrichtung Frau Lisa Palm (Kontaktdaten auf der homepage der
Gemeinde Kreuzau) wenden.

Tag der offenen Tür im Dorfbüro 
Am 25. Januar 2020 stellen sich die neuen Dorfmanager 

vor und laden von 11.00 – 15.00 Uhr 
zu interessanten Gesprächen ins Dorfbüro ein.

Seit der Eröffnung auf dem Kreuzauer Herbstfest dient das Dorfbüro
auf der Hauptstraße 68, als zentrale Anlaufstelle für alle Interessierten
für die Umsetzung des Masterplan Kreuzau. Ab Januar 2020 stehen
Ihnen dort zukünftig Frau Saskia Goebel und Herr Frederic Ostermann
als Ansprechpartner zur Verfügung. Die Dorfmanager vom Büro Stadt +
Handel sind im Auftrag der Gemeinde Kreuzau unterwegs und wollen
den Zentralort Kreuzau gemeinsam mit Bewohnerinnen und Be -
wohnern, Gewerbetreibenden, Vereinen und Eigentümerinnen und
Eigentümern noch attraktiver und lebendiger gestalten.
In persönlichen Gesprächen können sich die Besucher tiefergehend
über die Maßnahmen des Masterplans, wie z. B. das Haus- und Hof-
programm informieren. Hierzu kann sich jeder Hausbesitzer im
Masterplangebiet bei den Dorfmanagern informieren und Förder-
mittel beantragen. Fördermittel gibt es außerdem ab Frühjahr näch-
sten Jahres aus dem Verfügungsfonds. Dieser soll durch finanzielle
Anreize dazu beitragen, dass Projekte zur Förderung der Gemein-
schaft und Identität durch Anwohner und Vereine entwickelt, vorge-
schlagen und letztlich umgesetzt werden. 
Die Dorfmanager laden die Kreuzauer herzlich zur Eröffnung am
25.01.2020 ein und freuen sich auf eine große Resonanz, gute
Gespräche und einen regen Austausch in einer lockeren Atmosphäre. 

Die neuen Pläne für 
den Rurtalbus

Für das Jahr 2020 rollen einige weitreichende Erweiterungen und
Änderungen auf den Kreis Düren und seine Bürger zu. Denn ab dem
1. Januar wird die Rurtalbus den öffentlichen Personennahverkehr
im Dürener Kreisgebiet und somit auch in Kreuzau übernehmen.
Besonders zu beachten ist das deutlich ausgebaute Ruf- und Schnellbus-
angebot, welches die Rurtalbus für den Kreis Düren – und auch über
dessen Grenzen hinaus – bereithält. So wird es ab dem 1. Januar sechs
neue RufBus-Angebote und sieben neue Schnellbuslinien geben. 
Alle umfangreichen Fahrplanerweiterungen, welche die neuen 
Rurtalbusse dann künftig fahren werden, sind schon heute auf der
Website www.rurtalbus.de einzusehen. Mit mit individuellen Fragen
oder sonstigem Redebedarf kann man sich bedenkenlos an die 
Mitarbeiter der Rurtalbus wenden. Speziell dafür wurde eine neue Info-
stelle, die unter der 02421 / 3901 999 zu erreichen ist, eingerichtet. 
Zudem werden die noch im Druck befindlichen neuen Fahrpläne im
Foyer des Kreuzauer Rathauses zur Mitnahme bereitliegen.

Frühstückstreffen „Aktiv-vor-Ort“ 
der Gemeinde Kreuzau – 2020

Gemeinsam frühstücken und miteinander über aktuelle Fragen
und Themen ins Gespräch kommen!

Gerne möchte ich alle interessierten Seniorinnen und Senioren –
natürlich auch im Namen der ehrenamtlichen Helferinnen und
Helfer der Seniorengemeinschaft Kreuzau e.V. unter der Vorsitzen-
den Frau Waltraud Dix einladen.
Ob in der Begegnungsstätte der Caritas, oder unterwegs bei einem
der Ausflüge können Sie sich dabei untereinander über Fragen des
Zeitgeschehens, oder was Sie bewegt oder beschäftigt, ausgiebig aus-
tauschen.

Das erste Frühstück im neuen Jahr 2020 findet statt am 
Donnerstag, 30.01.20 – Anmeldeschluss: 24. Januar 2020

von 09.00 – 11.00 Uhr in der Begegnungsstätte Caritaswohnpark
Friedenau, Friedenau 26, 52372 Kreuzau.
Kostenbeitrag: 4,50 €/p. Pers. für Frühstück
Ihre Anmeldung nimmt Frau Bell unter der Tel. Nr.: 02422/507-410
bis zum jeweiligen Anmeldeschluss gerne entgegen.
Die nächsten Termine für Frühstück und Ausflüge werden im Januar-
Amtsblatt veröffentlicht.
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Verleihung des Ehrenpreises 
für Soziales Engagement

Der Kreis Düren verleiht nunmehr zum 20. Mal 
den Ehrenpreis für Soziales Engagement.

Mit dem Ehrenpreis für Soziales Engagement sollen Personen, Gruppen
oder Vereine, die sich ehrenamtlich/unentgeltlich über einen längeren
Zeitraum durch herausragende, vorbildliche Leistungen im sozialen
Bereich engagiert haben, öffentlich herausgehoben und geehrt werden.
In Ausnahmefällen können auch herausragende Einzelleistungen
geehrt werden.
Vorschläge zum Ehrenpreis können eingereicht werden von Organi-
sationen, Vereinen und Kommunen sowie von einzelnen Bürgerin-
nen und Bürgern des Kreises Düren.
Die Bewerbung kann durch einen Vordruck (Word-Dokument)
erfolgen, der auf der Webseite des Kreises Düren unter 
www.kreis-dueren.de/ehrenpreis zur Verfügung gestellt wird. Dieser
soll nach dem Ausfüllen in Papierform oder per E-Mail an die unten
genannte Kontaktperson übersandt werden.
Bei formlosen Bewerbungen sind folgende Angaben erforderlich:
• Name, Anschrift, Telefonnummer, E-Mail Adresse der/des Vor-
schlagenden

• Name, Anschrift, Telefonnummer, E-Mail Adresse der/des zu
Ehrenden (Person/Gruppe/Verein/Institution)

• Ausführliche Darstellung der ehrenamtlichen Tätigkeit der/des zu
Ehrenden

Vorschläge für den Ehrenpreis für Soziales Engagement werden erbeten
bis zum 15. März 2020 an den

Landrat des Kreises Düren
Stabsstelle für Kreistagsangelegenheiten und Kultur

52348 Düren
Tel. 02421/22-2338; 

e-mail: h.hillebrandt@kreis-dueren.de
Die Preisverleihung findet am 27. Mai 2020 in der Festhalle Kreuzau
statt. Im Rahmen der offiziellen Feierstunde werden die einzelnen
Ehrenpreisträger durch den Landrat geehrt und erhalten als Danke-
schön für ihr vorbildliches Engagement einen Geldpreis (250 €) und
eine Urkunde.

Die Auswahl der einzelnen Ehrenpreisträger trifft eine unabhängige
Jury bestehend aus dem Landrat und Vertretern der Kreistagsfraktio-
nen. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Termine im Überblick vom 
20.12.2019 bis 31.01.2020

21.12.2019 | 17:00
Weihnachtszauber der Highlander, Grundschulhof KreuzauGrund-
schulhof Kreuzau
22.12.2019 | 16:00
Weihnachtskonzert Junges Orchester Kreuzau, Marienkirche Düren
24.12.2019 | 14:00
Weihnachtsfeier für Vereinsmitglieder und Gäste der Seniorenge-
meinschaft Kreuzau e. V., Bürgerhaus Kreuzau
29.12.2019 | 12:00 – 13:00
Café für Alleinstehende, Pfarrzentrum Kreuzau
04.01.2020 | 15:00
Winterfest der St. Ewaldus Schützenbruderschaft Bogheim, Sport-
platz Bogheim
06.01.2020 – 26.02.2020
Ausstellung im Rathausfoyer „Karnevals mal anders“, Sekundar-
schule Kreuzau, KG Ahle Schlupp Kreuzau, Richard Schall
10.01.2020 – 11.01.2020
Sternsingeraktion in Kreuzau und Friedenau
11.01.2020 | 20:00
Kirmes Aprés-Ski-Party mit den Bajuwaren – „da pure Wahnsinn…“,
Festhalle Kreuzau
15.01.2020
Blut spenden - DRK, Festhalle Kreuzau
15.01.2020 | 19:00
Schulausschuss, Rathaus Kreuzau
16.01.2020 | 09:00
Gemeinsames Frühstück des Arbeitskreises Nachbarschaft Winden,
Pfarrei St. Urban Winden
17.01.2020 | 18:00
FilmZeit - GemeinsamZeit der Kath. Kirchengemeinde St. Heribert
Kreuzau, Pfarrkirche St. Heribert
21.01.2020 | 19:00
Bau- und Planungsausschuss, Rathaus Kreuzau
24.01.2020 | 20:00
Jahreshauptversammlung Schützenbruderschaft St. Heribert, Cafe
Zur Waldschänke
25.01.2020 | 11:00 – 15:00
Masterplan Kreuzau: Tag der offenen Tür im Dorfbüro (Hauptstraße
68, Kreuzau)
25.01.2020 | 19:11
Kostümsitzung der KG "Löstige Jrömmele" Drove 1905 e. V., Saal
Joeken
25.01.2020 | 20:00
Große Sitzung der KG "Decke Boom" Stockheim, Turnhalle Stockheim
26.01.2020 | 11:30 – 16:00
Patronatsfest Langenbroich-Bergheim, Kapelle in Langenbroich
26.01.2020 | 14:00
Kindersitzung der KG "Decke Boom" Stockheim, Turnhalle Stock-
heim
29.01.2020 | 19:00
Umweltausschuss, Rathaus Kreuzau
30.01.2020 | 09:00 – 11:00
Seniorenfrühstück Aktiv-vor-Ort, Caritaswohnpark Friedenau
31.01.2020 | 19:00
Jahreshauptversammlung TV Germania 03 Obermaubach, Vereins-
lokal Strepp am See

Aktuelle Termine, mobil abrufen unter: 
www.kreuzau.de/vkalender.php

Sie können Ihre Termine/Veranstaltungen auf der Homepage der
Gemeinde Kreuzau direkt im Termin kalender eintragen. Nach Frei-
schaltung durch die Gemeinde stehen die Termine zur Verfügung.
Hier ist insbesondere von Vorteil, dass im Termin eine Beschreibung,
Bilder und Links hinterlegt werden können.
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Die Kooperation zwischen 
Gymnasium und Sekundarschule 

ist ein Erfolg

Im Sommer 2018 begannen die ersten Schüler*innen der Sekundar-
schule Kreuzau/Nideggen am Gymnasium Kreuzau ihren Weg zum
Abitur. Eine lange geplante und gut vorbereitete Kooperation
erreicht somit eine neue Qualität.
35 Schüler*innen der Sekundarschule Kreuzau/Nideggen haben sich
seitdem entschieden, ihre Schullaufbahn am Gymnasium Kreuzau in
der sogenannten Einführungsphase (EF) weiterzuführen.
Diese beeindruckenden Zahlen bestätigen die gute Zusammenarbeit
zwischen den beiden Schulen. Rund 13% der Oberstufe besteht nun
aus Sekundarschüler*innen.
Fragt man sich nach den Gründen, warum Schüler*innen freiwillig
weiter zur Schule gehen, so nennen die Befragten in Gesprächen mit
ihren Lehrer*innen vor allem das Abitur als Abschluss, weil sie zum
Beispiel Jura studieren oder Lehrer*in werden wollen.
Die anfänglichen Ängste vor der neuen Schule konnten schnell genom-
men werden. Alle Schüler*innen berichten übereinstimmend, dass sie
sich einerseits gut auf die EF vorbereitet fühlten und andererseits
freundlich in die neue Stufe aufgenommen wurden. Auch wenn
bekanntlich aller Anfang schwer ist und manche organisatorische und
fachliche Hürde genommen werden musste (unbekannte Fächer, ein
anderer Stundenrahmen, viele neue Gesichter), so fanden die Sekundar-
schüler*innen stets Unterstützung, sei es durch Freunde, Geschwister,
ehemalige Schüler*innen oder Lehrkräfte des Schulzentrums.
Insgesamt äußerten sich die Schüler*innen sehr zufrieden mit ihrer
Entscheidung für das Abitur am Gymnasium Kreuzau. Durch die
enge Zusammenarbeit beider Schulen sind die Schüler*innen mit
den Gepflogenheiten auf dem Schulgelände bereits seit Jahren ver-
traut und ihnen wird somit ein sanfter Übergang ermöglicht. Dies
zeigt, wie sinnvoll die Kooperation der Sekundarschule mit dem
Gymnasium ist
und wie gut diese
funktioniert.

Nächstes Erscheinungsdatum
Das nächste Amtsblatt erscheint am 24.01.2020.

Bitte alle Mitteilungen für das nächste Amtsblatt bis 
spätestensMittwoch, den 15.01.2020,

10.00 Uhr, per Mail einreichen.
Bitte haben Sie Verständnis, dass wir Text- und Bild -
dokumente ausschließlich in digitaler Form über die
Mailadresse: Amtsblatt@Kreuzau.de entgegennehmen
können. Texte sollten im Word-Format übermittelt
werden.
Die Übersendung von Papierdokumenten wird vom
Verlag nur noch im besonderen Ausnahmefall akzeptiert.

Schulnachrichten

Hinweis:
Die Tagesordnung des Rates der Gemeinde Kreuzau wird mindestens
7 Tage vor der jeweiligen Sitzung im Bekanntmachungskasten am
Rathaus Kreuzau, Bahnhofstraße 7 (Haupteingang), 52372 Kreuzau
sowie im Internet (www.kreuzau.de) über das Ratsinformations -
system bekannt gemacht.

Geschichten über ein 
unvergessliches Freiwilligenjahr
innogy unterstützt die Veröffentlichung eines Buches zur

Lit.Eifel-Schreibwerkstatt am Gymnasium Kreuzau

„Europa wagen“ – so der Titel eines Buches von 15 Jugendlichen, das
im Rahmen einer Lit.Eifel-Schreibwerkstatt Ende Juni entstanden
war und am 09.12.2019 öffentlich vorgestellt wurde. Durch die
Unterstützung der Firma innogy und des Fördervereins der Schule
war es möglich geworden, das in nur drei Tagen Ende Juni entstan-
dene 220-seitige Buch einem größeren Leserkreis zugänglich zu
machen.

Wenige Wochen vor dem Ende des vergangenen Schuljahres war –
wie bereits in den drei Jahren zuvor – die Lit.Eifel mit einer Schreib-
werkstatt für Jugendliche zu Gast am Gymnasium Kreuzau. Die
Autorin Claudia Hoffmann und der Künstler Jan Hillen hatten in
diesem Jahr für ihre Schreibwerkstätten (außer in Kreuzau fand eine
in Blankenheim schon statt und eine weitere ist für Monschau
geplant) nach 2018 erneut eine Aufgabenstellung mit Bezug zu
Europa entwickelt: Die Autor*innen begeben sich auf eine Reise in
einen EU-Mitgliedsstaat, in dem sie ein Freiwilliges Soziales Jahr
absolvieren.

Dazu mussten die Jugendlichen zunächst recherchieren, welches Pro-
jekt in welchem Land angeboten wird. Am Ort selbst, so die Vorgabe,
begegnen die Jugendlichen einer Person, deren Verhalten Konfliktpo-
tential bietet, sei es durch schlechte Laune, Fremdenhass oder Neid.
Diesem Konflikt müssen sich die Reisenden stellen und ihn besten-
falls lösen.

Claudia Hoffmann und Jan Hillen zeigten sich sehr angetan von dem
Ideenreichtum und der Qualität der so entstandenen zehn Geschich-
ten und den von den Jugendlichen selbst gestalteten Illustrationen.
Sie dankten gemeinsam mit Schulleiter Wolfgang Arnoldt und der
Vertretung der Gemeinde Kreuzau, Tanja Kupferschläger und Guido
Steg, insbesondere Herrn Walfried Heinen und Edith Feuerborn als
Vertreter der Firma innogy, deren großzügige Unterstützung die Ver-
öffentlichung der Geschichten erst möglich gemacht habe.

Nachdem einige der Schüler*innen kurze Kostproben aus ihren
Geschichten vorgelesen hatten und Schulleiter Arnoldt den Sponso-
ren und Gästen je ein Exemplar des Buches überreicht hatte, dankte
Arnoldt der Lit.Eifel für die „wunderbare Initiative der Schreibwerk-
stätten an Schulen“ und Claudia Hoffmann und Jan Hillen für die
„so vertrauensvolle und produktive Zusammenarbeit und für ihre
Fähigkeit, Jugendliche zu begeistern“. Und schließlich gratulierte er
den Jugendlichen dazu, dass sie mit ihren Geschichten „so engagiert
für die Verständigung und den Austausch über die Grenzen auf den
Landkarten und in den Köpfen hinweg eintreten und gerade in
diesen so kritischen Zeiten deutlich Position beziehen“.

Das Buch der diesjährigen Schreibwerkstatt kann für 5,- € im Sekre-
tariat der Schule erworben werden.

In nur drei Tagen entwickelten die Schüler des Kreuzauer Gymnasiums
im Rahmen der Lit.Eifel-Schreibwerkstatt ihre Geschichten und Illu-
strationen, die in einem 230 Seiten starken Buch zusammengefasst
wurden.                             Foto: Steffi Tucholke/pp/Agentur ProfiPress 
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Pfarrgemeinden

Gottesdienste 
der Pfarrgemeinden Kreuzau 
an Weihnachten und Neujahr

Heiligabend
15.00 Uhr                 Untermaubach     Familien-Wortgottesdienst
15.30 Uhr                 Stockheim            Familien-Wortgottesdienst

mit Kindersegnung
16.00 Uhr                 Boich                   Wortgottesdienst für Fami-

lien mit Kleinkindern mit
                                                             Kindersegnung
16.00 Uhr                 Kreuzau                Familien-Wortgottesdienst

mit Kindersegnung
16.00 Uhr                 Üdingen               HM
16.00 Uhr                 Winden                Familien-Wortgottesdienst
17.00 Uhr                 Thum                  Wortgottesdienst
18.00 Uhr                 Drove                   Wortgottesdienst
18.00 Uhr                 Winden                Hl. Messe
18.00 Uhr                 Obermaubach      Hl. Messe
22.00 Uhr                 Kreuzau                Hl. Messe
1. Weihnachtstag
09.15 Uhr                 Leversbach           Hl. Messe
09.30 Uhr                 Kreuzau                Wortgottesdienst
10.30 Uhr                 Untermaubach     Hl. Messe
18.00 Uhr                 Boich                   Hl. Messe
18.00 Uhr                 Stockheim            Hl. Messe

2. Weihnachtstag
09.15 Uhr                 Obermaubach      Hl. Messe
10.30 Uhr                 Winden                Hl. Messe
10.30 Uhr                 Drove                   Familien-Wortgottesdienst

mit Kindersegnung
18.00 Uhr                 Thum                  Hl. Messe
Silvester                                              
16.00 Uhr                 Leversbach           Hl. Messe
17.00 Uhr                 Drove                   Hl. Messe
17.00 Uhr                 Winden                Hl. Messe
18.00 Uhr                 Obermaubach      Hl. Messe
18.00 Uhr                 Stockheim            Wortgottesdienst
Neujahr                                              
10.30 Uhr                 Üdingen               Hl. Messe
11.30 Uhr                 Untermaubach     Hl. Messe
18.00 Uhr                 Boich                   Wortgottesdienst
18.00 Uhr                 Kreuzau                Hl. Messe

FilmZeit # GemeinsamZeit
Filmtreff Pfarrkirche St. Heribert Kreuzau

„... der Film ist nicht dafür erfunden worden, von der Welt abzulenken,
sondern auf die Welt hinzuweisen“ (Wim Wenders, dt. Filmregisseur)
In den Wintermonaten lädt der Ortsausschuss der Pfarrgemeinde
Kreuzau alle Interessierten zum Filmtreff an einem ganz besondere
Ort ein: In unserer Pfarrkirche St. Heribert zeigen wir besonders
wertvolle Filme, die ganz besondere Menschen im Mittelpunkt
haben und uns auf ihre Weise ansprechen. Indem sie die Geschichte
von Menschen erzählen, und zwar ganzheitlich, gefühlvoll und sinn-
lich, bieten sie uns die Möglichkeit, uns selbst wieder zu finden oder
einfach nur für eine kurze Zeit intensiv Anteil zu nehmen am Leben
dieser Menschen. Zum Ankommen und zum Ausklang laden wir ein
zu einem Glas Wein / Wasser.
Am Freitag, dem 17. Januar 2020 setzen wir um 18.00 Uhr in der
Pfarrkriche die Reihe fort mit der Geschichte des ehemaligen Eng-
lischen Königs George VI., Vater der jetzigen Queen Elisabeth.
Öffentliche Reden zählten zu seinen verhassten Pflichten, denn der
Sohn des britischen Königs George V. leidet seit frühester Kindheit
an einer Sprechstörung. Als er unerwartet König wird, muss er sich
wohl oder übel doch mit seinem skurrilen Sprachtherapeuten arran-
gieren – mit überraschendem Erfolg!
Tom Hoopers berührendes Meisterwerk wurde mit vier Oscars prä-
miert!
Bitte beachten Sie, dass wir aus rechtlichen Gründen den Titel des
jeweiligen Film nicht nennen dürfen. In allen kirchlichen Einrich-
tungen (Kirchen, Pfarrheime, Kindertagesstätten) liegen ausführ -
liche Flyer aus. Fragen beantwortet auch das zentrale Pfarrbüro, 
Tel.: 02422/504570 oder pfarrbuero@gdg-kreuzau-huertgenwald.de

Cafè für Alleinstehende
Wie jeden letzten Sonntag im Monat öffnet unser Café auch am
Sonntag, dem 26. Januar von 15.00 – 17.00 Uhr im Pfarrzen-
trum Kreuzau, Poststr., seine Türen. Wir laden herzlich ein zum
Austausch und Beisammensein mit Gleichgesinnten.

„Un wenn et Trömmelche jeht“ –
Krözauer Wievekarneval

Ob „met Höötsche“ oder im vollen Kostüm: wir laden alle Frauen zu
einem jecken, karnevalistischen Nachmittag ein und freuen uns,
wenn viele Spaß an der Freud’ haben und mit dabei sind. Wir freuen
uns natürlich ganz besonders, wenn Sie einen Beitrag, ob nun einen
Sketch, einen Witz, eine Büttenrede oder was auch immer zu unserem
Nachmittag beitragen. Denn nur so wird’s richtig bunt und verrückt.
Reden, wie uns der Schnabel gewachsen ist und dabei „jecke Tön“
zur Sprache bringen, ist natürlich in unserer Muttersprache, dem
Dialekt oder Platt besonders schön. Das muss nicht unbedingt Kreu-
zauer Platt sein, auch andere Dialekte sind uns willkommen. Wir
freuen uns aber auch, wenn diejenigen kommen, die einfach gerne
mit dabei sind und sich auf ein paar närrische Stunden freuen.
Los geht’s am Montag, dem 10. Februar um 14.11 Uhr bis ca.
17.30 Uhr im Pfarrzentrum in Kreuzau. Einlass: 13.45 Uhr!!!
Stärken werden wir uns bei Kaffee und Leckereien, die in die 
5. Jahreszeit passen.
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Da wir im Saal im Pfarrheim leider nicht unbegrenzt Platz haben, wir
aber auch niemanden zurück schicken möchten, werden im Vorfeld
im Pfarrbüro Eintrittskarten zum Preis von 6,- € verkauft. Der Vor-
verkauf startet am Mittwoch, dem 22. Januar um 10.00 Uhr im
Pfarrbüro. (max. 4 Karten pro Person)

Bibelnachmittag im Januar
Alle interessierten Frauen laden wir zu unserem nächsten Bibelnach-
mittag am Donnerstag, dem 23. Januar um 15.00 Uhr in den
Kirchweg 1 ein. Wir würden uns freuen, wenn auch noch neue
Frauen dazu kommen.

Die Geschichte der 
Pfarrei St. Heribert

von Johannes Schneider
Von der Inkorporation im Jahre 1384 bis zum Beginn 
der französischen Fremdherrschaft im Jahre 1794

Teil 1
Der hier behandelte Zeitraum umfasst die Geschichte der Pfarrei
vom Jahr der Inkorporation in das Stift zum hl. Apostel und Evange-
listen Johannes in Nideggen bis zum Beginn der französischen
Fremdherrschaft im Jahre 1794. Es wird dabei u. a. von Über-
schwemmungen der Rur und der Brandkatastrophe von 1778 sowie
über gesamtkirchliche Ereignisse berichtet.
Die Bindung der Bevölkerung an die Kirche, vor allem an die ihrer
Pfarrei, ist im Allgemeinen in jeder Hinsicht sehr tiefgehend. Die
Pfarrkirche ist - auch hier - nicht nur der Ort der Feier der Euchari-
stie, des Gebetes und der Spendung der Sakramente, sondern auch
der Mittelpunkt der Dorfgemeinschaft. Besonders beeindruckend ist
für die Einwohner die Größe und Ausgestaltung der Kirche im Ver-
gleich zu ihren doch kleinen Häusern oder Hütten.
Die Glocken rufen nicht nur zu den Gottesdiensten, sondern warnen
durch ihr Geläut bei Hochwasser der Rur, bei Feuersbrunst- und bei
Gefahr durch kriegerische Auseinandersetzungen. 
Die Pfarrangehörigen, der damals noch weit ausgedehnten Pfarrei
Kreuzau bestatten ihre Verstorbenen auf dem neben und um die
Kirche gelegenen Kirchhof. Noch heute befinden sich auf dem 1963
eingeebneten Kirchhof alte Grabkreuze.
Über die Einkünfte und den Unterhalt der in der Pfarrei tätigen
Geistlichen wird hier zumeist nicht im Einzelnen, sondern nur im
Allgemeinen berichtet. 
Für den Lebensunterhalt der Pfarrer und Vikare müssen die zur Pfar-
rei gehörenden Gemeinden sorgen. Gemäß dem Ersten Brief des hl.
Apostels Paulus an die Korinther (9,13), soll jeder der am Altare
seinen Dienst verrichtet, auch vom Altare leben. 
Die Geistlichen beziehen ihre Einkünfte aus einem Teil des Zehnten,
den das Stiftskapitel erhebt. Sie erhalten zudem weitere Einkünfte aus
Altarstiftungen, persönlichen Zuwendungen von Gläubigen und den
an Sonn- und Feiertagen üblichen Opfergaben wie z. B. das Vierhoch-
zeitopfer zu Weihnachten, Ostern, Pfingsten und Fronleichnam. Sie
haben ihre Hufe (Acker und Wiesen eines Hofes) zu bewirtschaften und
sind somit Teil der dörflichen Wirtschafts- und Arbeitsgemeinschaft.
Zumeist obliegt ihnen auch die Stationierung des Zuchtviehs. 
Der Pfarrsprengel Kreuzau umfasst im Spätmittelalter noch die heute
selbständigen Pfarreien Untermaubach mit Bogheim, Langenbroich
und Bilstein, Obermaubach, Winden mit Bergheim und Hemgen-
berg. Zwar im 16. Jahrhundert von der Mutterpfarrei abgetrennt,
gehört auch die Kapelle Niederau in dieser Zeit noch zum Pfarrver-
band Kreuzau.   
Im Jahre 1454 wird dort dreimal wöchentlich für das Seelenheil des
Ritters Johann von Burgau eine Stiftungsmesse gefeiert, und zwar an
den Tagen, an denen der pastoir vann Overauwe dort nicht zelebriert.                                                                                                               
Die Pfarrei besitzt einen Splitter des Kreuzes Christi; das Hl. Kreuz
ist Titelpatron der Pfarrkirche und des Hochaltares.
Aufgrund eines Erbpachtvertrages vom 23. August 1456 haben
Johann Schavyn von Winden und seine Ehefrau Katharina aus einem
Weingarten am Windener Staffelweg […] dem heyligen krutze zo
Auwe in die kirch eyne schillinck alle Jair erffliche ind zo ewigen dagen
[zu zahlen]. 
Aus der Stiftsrechnung des Kapitels aus dem Jahre 1459 geht hervor,
dass einer der Stiftsherren Pfarrer und einer Vikar in Kreuzau war. 
Zur Unterscheidung vom Nachbarort Niederau wird im 15. Jahr-
hundert der Ortsbezeichnung Auwe, der Name des Titelpatrons, das

hl. Kreuz, als Präfix vorangestellt. Im Jahre 1467 begegnet uns in
einer Urkunde die Ortsnamensform: Cruytzauwe
Im Jahre 1472 ist Johanne van Peyrne preister pastoir zo Cruitz Auwe
(Johann von Pier, Priester, Pastor zu Kreuzau). Er pachtet am 25.
November 1472 auf 90 Jahre und einen Tag von Ritter Engelbert Nyt
von Birgel, Erbmarschall des Landes Jülich, dessen guet [das] zo
Auwe gelegen is. Bei dem Gut handelt es sich um den östlich der
obersten Mühle gelegenen Marschallshof. Dieser lag in etwa dort, wo
sich bis 1972 die Papierfabrik Peter Lüttgen OHG befand.
Am Allerheiligentag, dem 1. November 1487, kommt es zur Verletzung
der Kirchenfreiheit und einer Gewalttat, vermutlich einer Familien-
fehde, in deren Verlauf 20 oder 24 bewaffnete Männer mit gespannter
Armbrust und gezogenen Schwertern während eines Gottesdienstes in
die Pfarrkirche eindringen und die beiden Ausgangstüren besetzen.
Johann van Orsbeck fahndet nach Heinrich von Kendenich, dem er
Mordbrandschatzung vorwirft. Beschwichtigungsversuche des Schult-
heißen bleiben ergebnislos. Schließlich ziehen zwei der Bewaffneten
einen gewissen Johann van Deckstein aus dem Chor der Kirche und
ermorden ihn auf dem Kirchhof.  
Die am 20. Juni 1384 erfolgte kirchenrechtliche Inkorporation der
Pfarrei Kreuzau und der Filialkapelle zu Niederau durch den Kölner
Erzbischof Friedrich III. von Saarwerden (1370-1414) in das Stift
zum hl. Apostel und Evangelisten Johannes wird am 24. November
1508 durch Papst Julius II. (1503-1513) bestätigt. Es ist anzuneh-
men, dass diese Bestätigung auf Bitten der Stiftskanoniker erfolgt ist.  
Die Abfassung seiner 95 Thesen, die der Augustinermönch Martin
Luther am 31. Oktober 1517 an den Mainzer Erzbischof Albrecht
von Brandenburg schickt und die noch im selben Jahr einer breiten
Öffentlichkeit zugänglich werden, markiert in Deutschland den
Beginn der Glaubensspaltung. Bei den anschließenden theologischen
Disputationen wird erkennbar, dass sich Luther mit seinen Auffas-
sungen zunehmend von der kirchlichen Lehre entfernt. 
Mit der Bulle Exurge Domine (Erhebe Dich Herr) vom 15. Juni 1520
droht Papst Leo X. (1513-1521) Luther mit der Verhängung des
Bannes falls dieser 41 zensurierte Sätze aus seinen Schriften nicht
widerruft. Da Luther der päpstlichen Aufforderung nicht nach-
kommt und die Bulle verbrennt, exkommuniziert ihn der Papst am
3. Januar 1521 durch die Bannbulle Decet Romanum Pontificem (Es
ziemt sich, dass der römischen Bischof ). Die Einheit der abendländi-
schen Christenheit ist zerrissen.
Im Jahre 1520 versieht der 30 Jahre alte Priester Christian Erp den seel-
sorglichen Dienst in der Pfarrei. Um die gleiche Zeit wird Christian
Soller als Kaplan sowohl in Kreuzau als auch an der Kapelle in Niederau
genannt, was auf einer Verwechslung der beiden Orte beruhen kann.
Als Antwort auf die protestantische Reformation, aber auch als
Hauptträger der sog. Gegenreformation beginnt am 13. Dezember
1545 das von Papst Paul III. (1534-1549) einberufene Konzil von
Trient. Es wird nach dem Tode Pauls III. von den Päpsten Julius III.
(1550-1555), Marcellus II. (1555), Paul IV. (1555-1559) und Pius
IV. (1559-1565) weiter geführt. Das Tridentinum tagt mit Unterbre-
chungen von drei bzw. neun Jahren in drei Sitzungsperioden bis zum
3./4. Dezember 1563. Der Kölner Erzbischof Adolf von Schaumburg
(1546-1556) nimmt 1551 an den Konzilsberatungen teil.
Das Konzil fasst wichtige Beschlüsse und Präzisierungen u. a. zum
Messopfer, zu den Sakramenten und zur Heiligenverehrung und
erlässt eine Reihe von Reformdekreten. Die ernsthaften Bemü-
hungen um die Einheit der abendländischen Christenheit haben
wider alle Hoffnungen keinen Erfolg. Ungeachtet dessen geht die
katholische Kirche gestärkt aus den Konzilsberatungen hervor.
1549 übernimmt Johann van Wisswyler (Weisweiler), ein ehemaliges
Mitglied des Augustinerordens, als vicecuratus den Pfarrdienst. Auf-
grund eines päpstlichen Dispenses durch Paul III. (1534-1549) vom
30. Mai 1545 ist im gestattet worden, den Orden zu verlassen.  
Nach dem „Erkundigungsbuch über die Pfarreien im Jülichschen“
aus dem Jahre 1559 besitzt die Kirche neben dem Hauptaltar einen
Altar Unserer Lieben Frau und einen St. Georgs-Altar. Es existieren
mit Renten ausgestattete Bruderschaften zu Ehren Mariens, der
himmlichen Königin, des hl. Kreuzes und des hl. Sebastianus. Die
Rente der Bruderschaft des hl. Kreuzes wird zum Nutzen der Kirche
verwandt […] und zum Notbau der Roerbrücke, dewilche mit schweir-
lichen und groissen koesten unterhalden wird. Während im Jahre 1559
die „herrligkeit“ Burgau zur Pfarrei Stockheim gehört, ist die Kapelle
zu Niederau der Mutterkirche zu Kreuzau „underhorig“ (angehörig).
Nach 1559 haben die Herren zu Burgau eigenmächtig die Kapelle in



Amtsblatt für die Gemeinde

KREUZAU18

Niederau ohne Zustimmung des Stiftskapitels in Jülich der 
Kreuzauer Mutterkirche entzogen und zur selbständigen Pfarrei „ver-
ändert“. 
Für die Unterrichtung der Kinder ist eine Schule „hochnötig“. Da
sich hierzu keine geeignete Person findet und Vikar Engel van
Wynden zu alt ist, haben die Gemeinderäte mit Pastor Johann van
Wisswyler beraten und ihn gebeten, vorläufig den Unterricht zu
übernehmen. Schultheiss, Schöffen und Kirchmeister stellen dem
Pastor ein gutes Zeugnis seins lehr und wandels aus.
Aus dieser Zeit wird berichtet, dass die Feier- und Fasttage gehalten,
die Brautleute aufgerufen und nicht ohne Ledigenschein getraut
werden. Kirche und Kirchhof stehen in alter Freiheit. Wiedertäufer,
Aufrührer und heimliche Zusammenrottungen gibt es nicht. Ca. 700
Gläubige empfangen die hl. Kommunion. 
1569 wird der Sitz des Stiftskapitels von Nideggen nach Jülich verlegt.
Dort wird dem Kapitel die Pfarrkirche St. Mariä Himmelfahrt über -
tragen. Im Zuge dessen erfolgt eine Namensänderung in „Stiftskapitel
zur Allerseligsten Jungfrau Maria“. Die Beziehungen zur Pfarrei Kreuzau
bleiben, wie der weitere Verlauf der Geschichte zeigt, unverändert.
Das Kreuzauer Gotteshaus ist eine Wallfahrtskirche, in der die Pilger
das hl. Kreuz besonders verehren. 
Um das Jahr 1575 wird das Kreuzpartikel wegen seines wertvollen
Behälters bei einem Einbruchdiebstahl aus einem, mit drei eisernen
Riegeln und einem Eisengitter gesicherten Schrein, der sich unter-
halb des zweiten Fensters auf der Evangelienseite befindet, gestohlen.
Da wohl die eiserne Sicherung standhält, gelangen die Diebe durch
das Herausbrechen von Steinen in den Besitz der Reliquie.
Nach dem Diebstahl des Reliquienbehälters mit dem Stückchen
Holz des hl. Kreuzes, bricht der Pilgerzug ab. Noch in der ersten
Hälfte des 17. Jh. zeigen sich neben dem Altar des hl. Kreuzes Spuren
von Leuchtern für die großen Kerzen der ehemaligen Pilger.
Die Reliquie bleibt verschollen. Ob sie später wieder zurückerlangt
oder durch neue Kreuzpartikel ersetzt wird, ist nicht bekannt. 
Noch während des gesamten Mittelalters und bis zum Beginn der
Neuzeit gilt der Julianische Kalender. Die Abweichung zum Früh-
lingsanfang beträgt im 16. Jahrhundert bereits 10 Tage. Aus diesem
Grund erlässt Papst Gregor XIII. (1572-1585), Wissenschaftlern 
folgend, am 24. Februar 1581 mit Bulle Inter gravissimas curas (Unter
den schwierigsten Sorgen) eine Kalenderreform. Zur Korrektur 
lässt er im Jahre 1582 auf Donnerstag, den 4. Oktober, Freitag, den
15. Oktober, folgen.
Zum Nachfolger von Johann van Wisswyler, der als Pfarrer nach
Meckenheim versetzt wird, bestellt das Stiftskapitel den Priester 
Mattheiss von Abenden. 
Lt. Erkundigungsbuch der Pfarreien im Jülichschen aus dem Jahre
1582 besitzt die ecclesia sanctae Crucis (neben dem Hauptaltar) zwei
weitere Altäre, den der hl. Maria und den des hl. Georg, an denen
„von alters“ her der jeweilige Vikar die heilige Messe feiert. In der
Kapelle zu „Nidermaubach“ feiert ebenfalls ein Vikar die Gottesdienste.
Vikar in Kreuzau ist Henricus Witten. (Die Vikarsstelle in Maubach
scheint zu dieser Zeit aber nicht besetzt gewesen zu sein).
Pfarrer Mattheiss von Abenden ist das Pfarreinkommen 1582 zu
gering. Er beantragt, die Stelle des Vikars nicht mehr zu besetzen und
ihm die Dienste und Einkünfte von den Altarstiftungen der hl. Maria
und des hl. Georg zu übertragen bzw. zuzuwenden. Nach 1582 ver-
bindet das Stiftskapitel, seinem Wunsch nachkommend, die Benefi-
zien des Georgs- und Marienaltars mit der Pfarrstelle.  

Kurz nach dem Jahr 1610 wird der Priester Sieger Broichhausen Pfar-
rer in Kreuzau. (Der Vorname Sieger ist altdeutsch und war derzeitig
nicht ungewöhnlich).
Von 1618 bis 1648 tobt in Mitteleuropa der Dreißigjährige Krieg.
Seit diesem Krieg lasten auf der Bevölkerung durch verschiedene
Kriegsvölker infolge Truppenbewegungen und Einquartierungen,
Aufwendungen für Truppenverpflegung, Abgaben an Geld und
Naturalien sowie Hand- und Spanndienste. Ein beredtes Beispiel
dafür ist die gerichtliche Klage eines Einwohners aus Niederdrove aus
dem Jahre 1653, der auf Erstattung des Preises für ein Pferd klagt, das
von den kaiserlichen Truppen requiriert worden ist.
1635 wird Arnold Bonen in den „Aufzeichnungen über Kreuzau“ des
Aegidius Gelenius (1595-1656) als Pfarrer von Kreuzau erwähnt.
Bei seinem Besuch in unserer Gemeinde erfährt Aegidius Gelenius
viele wissenswerte Einzelheiten, die er uns überliefert hat: Der Bins-
felder Küster Johann Werner berichtet von mündlich überliefertem
Traditionsgut aus der Leben des hl. Heribert, und dass die Mutter
Heriberts, Tiedwidis, im Chor der Kirche begraben sein soll. Dort
befindet sich ein längliches Steingrab, das ungefähr einen Fuß breit aus
dem Boden heraus ragt. In den Fenstern auf der Epistelseite, von denen
eines die Jahreszahl 1306 trägt, ist die Geschichte des hl. Heribert dar-
gestellt. In den drei Fenstern gegen Osten sind in den Glasgemälden
Löwen abgebildet, die auf die Jülicher Grafen als Stifter verweisen.
(Das Glasbild der Muttergottes, das sich heute im Chor des nördlichen
Seitenschiffes befindet, ist wohl diesem Zyklus zuzuordnen.) 
Die Pfarrkirche besitzt einen Altar zu Ehren der Jungfrau Maria und
einen zu Ehren des hl. Kreuzes. In einer, an das südliche Seitenschiff
angelehnten Vorhalle steht ein Altar des hl. Sebastian mit der
Inschrift: „Joannes Spies archidiaconus Ardennae in ecclesia Leodiensi“
(Johannes Spies Archidiakon der Ardennen in der Lütticher Kirche).
Im Chorbereich befinden sich zwei Schreine. In einem hat sich ehe-
mals ein Stückchen Holz des hl. Kreuzes (bis um 1575) befunden.
Vikar in Maubach ist Aegidius Morus, er berichtet, dass Kölner
Minoriten eine Handschrift über das Leben des hl. Heribert besitzen.
Führte noch im Jahre 1582 die Pfarrkirche den Titel des hl. Kreuzes,
so wird im Jahre 1635 der hl. Kölner Erzbischof Heribert (999-1021)
als Titelpatron des Hochaltars und der Pfarrkirche genannt. Obwohl
der hl. Heribert schon frühzeitig in Kreuzau verehrt wird, findet sich
vor 1635 kein Hinweis auf die Existenz einer Heribertusaltares. Die
frühe Verehrung des hl. Heribert dokumentiert sich nicht nur in  den
ehemaligen Kirchenfenstern aus dem Jahre 1306, sondern auch
durch die heute noch vorhandenen beiden Glocken aus von 1362
und 1382, die beide dem hl. Heribert geweiht sind.
Im Jahre 1636 veröffentlicht Aegidius Gelenius, Kanoniker an 
St. Andreas in Köln, einen Traktat mit dem Titel „Staurologia 
coloniensis“ über die Kreuzverehrung im Kölnischen.                                                                                                                                                                                                                                                         
In dieser Abhandlung ist u. a. auch die Pfarrei Kreuzau erwähnt: […]&
ibidem pagum Creutzauv, & Wollersheim à celebri processione festo inu-
entae crucis famosum. (… und ebenso das Dorf Kreuzau und [das
Dorf ] Wollersheim, die durch eine feierliche/festliche Prozession am
Fest der Auffindung des Kreuzes berühmt sind).
Die Erwähnung der Orte Kreuzau und Wollersheim in dieser
Abhandlung lässt auf eine lange Tradition der Kreuzverehrung in
diesen Pfarreien schließen.
Obschon Gelenius in seinen „Aufzeichnungen“ von 1635 den Erhalt
einer neuen einer Kreuzreliquie nicht ausdrücklich erwähnt hat,
kann aufgrund des 1636 verfassten Traktates davon ausgegangen
werden, dass die Pfarrei nach 1575 eine neue Reliquie erhalten hat,
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da sonst die Prozession am Fest Kreuzauffindung (3.Mai) - wohl
unter Mitführung einer Kreuzreliquie - in der „Staurologia coloniensis“
keine so herausgehobene Erwähnung gefunden hätte.
Im Jahre 1647 ist Gottfried Kaes Pastor in Kreuzau, er stirbt 1653
oder Anfang 1654. Sein Nachfolger wird Pfarrer Wilhelm Netter;
von ihm stammen die ältesten, noch erhaltenen Eintragungen in den
Kirchenbüchern, und zwar aus dem Jahre 1654. 

Catalogus baptizator[rum] ex Winden ab
anno 1654 Mense Martio
(Verzeichnis der Getauften aus Winden ab
dem Jahre 1654 [beginnend] im Monat
März) 

Die ersten Eintragungen von 1654  
In der Mitte des 17. Jahrhunderts ist die Finanzlage der Pfarrei
äußerst desolat. Zwei Vorgänge sollen dies verdeutlichen: Das
Gemeindemitglied Gabriel Engels aus Niederdrove streckt daher der
Gemeinde „in höchster Not zur Erhaltung des ganzen Kirchspiels“
175 Reichstaler vor, die er zuvor als Belastung auf sein Vermögen auf-
genommen hat. 1657 fordert er diese Summe wieder zurück. Im 
September 1659 klagt Robert Königs 25 Reichstaler ein, die er „zur
Rettung in der Kirche geplünderter Sachen“ vorauslagt hatte.

2. Teil mit Quellenangabe folgt

Neue Räumlichkeiten 
für die Caritas-Pflegestation Kreuzau und den Teilhabeladen

Jedermann an einer zentralen Adresse

Eröffnung und Einsegnung der ambulanten 
Pflegeeinrichtung und der Kleiderkammer

Nach intensiven Umbauarbeiten konnte der regionale Caritasver-
band kürzlich den Umzug zweier Kreuzauer Institutionen in neue,
moderne und deutlich vergrößerte Räume feiern und diese offiziell in

einer Feierstunde eröffnen. Schon seit längerer Zeit war der Platz der
Caritas-Pflegestation Kreuzau an der bisherigen Adresse in der Frie-
denau recht beengt. Am neuen Standort, dem ehemaligen Sitz der
Firma Voth, haben die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter viel mehr
Platz für ihre Tätigkeiten. „Insbesondere profitieren aber die Besu-
cher und Kunden von der zentralen Lage und dem erweiterten
Raumangebot für Pflegeberatung, Schulungen, Seminare und Ange-
hörigenabende“ so Fachbereichsleiter Elmar Jendrzey, der die Arbei-
ten maßgeblich koordinierte. Ebenfalls zog der bekannte Second-
hand-Laden „Jedermann“ im angrenzenden Gebäudeteil in ein

Vorschulkinder des Familien-
zentrums St. Heribert erkunden 

die Volksbank Kreuzau
Der 7.11.2019 war für die Vorschulkinder des Familienzentrums
St.Heribert in Kreuzau ein ganz besonderer Tag. Sie durften die
Volksbank Kreuzau besuchen. Frau Laubach begrüßte die Kinder im
Eingangsbereich. Zunächst durften die Kinder im Besprechungs-
raum platz nehmen. Jedes Kind bekam dort die Möglichkeit Geld-
münzen und Scheine anzuschauen und anzufassen. Besonders fasziniert
waren sie von dem 200 Euro Schein. Im Anschluss haben sie gemein-
sam mit Frau Laubach das Geld der Größe nach sortiert. Danach
durften die Kinder dieses am Schalter einzahlen. Mit Spannung beob-
achteten die Kinder den Einsatz der Geldzählmaschine. Weiter ging es
in den Tresorraum, indem sich ein
Schatz befand. Mit vereinten Kräften
öffneten die Kinder die schwere Türe.
Dort staunten sie über die vielen
nummerierten Schließfächer. Aufge-
regt suchten sie das Fach mit der
Nummer 206. Schnell war es gefun-
den. Nachdem Frau Laubach dieses
geöffnet hatte, war die Freude groß.
Mit Gummibärchen wurde die aufre-
gende Schatzsuche belohnt. Als alles
erkundet und besichtigt war, machten
sich die Kinder auf den Heimweg. 
Die Vorschulkinder der Kita
St.Heribert bedanken sich bei den
Mitarbeitern der Volksbank Kreuzau
für den erlebnisreichen Vormittag. 

helles, modernes und attraktives Ladenlokal mit separatem Eingang
und Parkmöglichkeit vor der Tür. Die neue Adresse für beide Ein-
richtungen lautet nun Dürener Straße 13. Somit liegen sie zentral
und gut sichtbar an der Kreuzauer Durchgangsstraße.
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Vereinsmitteilungen

Alle Jahre wieder….
Wie in jedem Jahr lädt die Krippe in der Pfarrkirche 

Sankt Martin in Drove zur Besichtigung ein.
Die Krippenfreunde werden ab dem 22.12.2019 ab 11:30 Uhr die
Pforte der Kirche öffnen, um die in mehr als 600 Stunden erbaute
Krippe interessierten Besuchern zu zeigen. Das Plätschern der Bach-
läufe und der Sternenhimmel sorgt für eine entspannte Atmosphäre.
Lassen Sie einmal für kurze Zeit die Seele baumeln und genießen Sie
diese einzigartige Krippenlandschaft.
Die Krippenfreunde freuen sich auf Ihren Besuch.
Der Spendenerlös wird wieder sozialen und gemeinnützigen Zwecken
zur Verfügung gestellt.
Die aktuellen Öffnungszeiten und einige Informationen finden Sie
unter: www.Krippe-Drove.de

Das Junge Orchester Kreuzau unter Leitung von Jonneke Hanssen-
Moerke und das Sinfonische Jugendorchester unter dem Dirigat von
Ruth Kniprath  laden auch in diesem Jahr wieder herzlich zu einem
weihnachtlichen Konzert in der Marienkirche Düren ein.
Mit einem stimmungsvollen und festlichen Programm wollen die
Orchester den vorweihnachtlichen Stress für einige Zeit vergessen
lassen und auf die kommenden Weihnachtstage einstimmen.
Wir freuen uns darauf, zahlreiche Besucher am 22.Dezember begrü-
ßen zu dürfen. Das Konzert beginnt um 16:00 Uhr; Einlass in die
Kirche ist ab 15:00 Uhr. Der Eintritt ist frei.

Heimat- und Geschichtsverein 
Kreuzau - Rolf Krudwig -

Bericht über die Entstehung der Kapelle St. Christian 
zu Bilstein und weitere Bilsteiner Geschichten

Unter den Schönheiten
des Rurtals nehmen die
Felsbildungen zwischen
dem Maubacher Tal und
der Ortschaft Hausen
(vor Heimbach) eine
hervorragende Stellung
ein. Mit dem Hochkop-
pelfelsen, der auch in
früheren Zeiten von
Romantikern als „Porta
Eifelia“ bezeichnet
wurde, beginnt flußauf-
wärts die ganze Pracht
der turmhoch aufsteigen-
den roten Felswände. An
der Felsbastei der Hoch-
koppel verabschiedet
sich die Rur als Mittelge-
birgsfluß und tritt nun
ihre Reise zur Maas als
Tieflandfluß an. Das
Zeitalter der Romantiker ist vorbei und an dieser Talenge hat das
Industriezeitalter schon längst seine Spuren hinterlassen. 
Am Ende der Felsgallarie oberhalb des Maubacher Talkessels, also auf
der westlichen Rurseite und gegenüber der Mausauel, befindet sich
ein kleiner Weiler namens Bilstein. Nach Wilhelm Kaspers – Die
Ortsnamen der Dürener Gegend – wird Bilstein „als ein aus der
Umgebung hervorragender Stein“ gedeutet. 
Der im deutschen Sprachraum häufig verbreitete Ortsname
Bi(e)lstein/Beilstein wird allgemein als „steil aufragender Fels“ oder
„gespaltener Stein“ gedeutet. Der Name kommt als Ortsname häufig
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in der Nähe solcher Felsgebilde – wie auch im Bergischen Land – vor.
Die älteste Erwähnung dieses Ortsnamens finden wir bereits 1059 im
Unterelsass. 
In einer Urkunde von 1319 ist „Beylstein prope Duren“, Bilstein in
der Nähe von Düren, genannt. 1548 wird ein „hoff uff dem Bilstein“
bei Kreuzau erwähnt. 
Der Ort führte auf der malerischen Anhöhe ein Eigenleben. In frü-
herer Zeit war Bilstein mit dem ehemaligen Weiler Hemgenberg
nach Winden orientiert. Bis zum Ende des Ancien Regime gehörte
der Weiler zum Herzogtum Jülich und seit der Franzosenzeit 1801
zur Mairie Stockheim. Mit Beginn der Preußenzeit 1816 zur Bürger-
meisterei Stockheim innerhalb der Gemeinde Winden. Ab 1875 kam
Bilstein zu Untermaubach und zur Bürgermeisterei Straß-Bergstein.
Nach der letzten kommunalen Neugliederung im Jahre 1972 ist der
Wohnplatz Bilstein ein Teil der Gemeinde Kreuzau.
„Droben stehet die Kapelle, schauet still ins Tal hinab“, dichtete zu
Beginn des 19. Jahrhunderts Johann Ludwig Uhland.
Ob dem Erbauer und Stifter der Bilsteiner Kapelle, Christian Künster,
dieses Gedicht bekannt war, wissen wir nicht. Es ist aber überliefert,
daß er tiefgläubig war und alle 14 Tage kam Pater Paulus von Maria-
wald und hielt ihm die Beichte ab. Christian Künster, geb. am
7.5.1845 und am 2.5.1912 verstorben, war mit Maria geb. Mohren
aus Gressenich verheiratet. In ihrem Heimatort steht die St. Ursula-
Kapelle. Vielleicht, um das Heimweh seiner Frau zu mildern
und/oder aus religiöser Überzeugung, baute Christian Künster 1896
gegenüber dem Dorfweiher eine Kapelle, die ein Abbild der St.
Ursula Kapelle in Gressenich war. Die Ehe blieb kinderlos, und
Maria geb. Mohren verstarb 1914.
Schriftwechsel zwischen dem Erzb. General-Vikariat zu Cöln und
dem Kirchenvorstand zu Untermaubach
U-Maubach, den 3. Mai 1914
Sitzung
Des Kirchenvorstandes der kathol. Pfarrgemeinde Maubach vom 
3. Mai 1914.
Der Kirchenvorstand besteht gegenwärtig aus 6 Mitgliedern. Zu der
heutigen Sitzung, zu der die Mitglieder vorschriftsmäßig eingeladen
waren, waren erschienen 1) Pfarrer Lienne als Vorsitzender, 2)
Lenzen, 3) Faust, 4) Dahmen, 5) Jörres, 6) Zimmermann. Es wurde
verhandelt und beschlossen wie folgt:
Laut Testament hat die am 7. April 1914 zu Eupen verstorbene We.
Maria Künster geb. Mohren folgende Zuwendungen an die Kirche
vermacht:
a) Zur Stiftung von drei hl. Sing-Seelenmessen jährlich für die Eheleute
Christian und Maria Künster ein Tausend vier Hundert Mark. Wenn
möglich soll eine hl. Messe in der Kapelle zu Bilstein gefeiert werden. 
b) Für arme Kranke und arme Kommunionkinder der Pfarre U-
Maubach zwei Tausend fünf Hundert Mark, wovon die Zinsen jähr-
lich durch den Pfarrer daselbst zu verteilen sind
c) Zur Anschaffung nötiger Kirchenmöbel zwei Tausend Mark und
für nötige Reparatur und zur Haftung der jährlichen Feuerversiche-
rungsprämie für die Kapelle zu Bilstein fünf Hundert Mark, verzins-
lich anzulegen.
d) für die erbauende Kapelle zu Bogheim sieben Hundert Mark zu
Händen der Kathol. Kirchenverwaltung zu Untermaubach.
(Stempel)
Kirchenvorstand der kath. Pfarrgemeinde Maubach Kr. Düren
Lienne, Pfr. und Vorsitzender
Untermaubach, den 21. Juni 1915
Der Unterzeichnete überreicht dem hochwürdigsten Erzbischöfli-
chen Generalvikariat die Stiftungen Künster mit der landesherrlichen
Genehmigung. Die zwei Tausend Mark zur Anschaffung nötiger Kir-
chenmöbel  sind noch nicht eingezahlt.
Des hochwürdigsten Generalvikariats gehorsamster Kirchenvor-
stand:
Pfr. Lienne, Vorsitzender
Betr.: Stiftung Künster
An den kath. Kirchenvorstand von Untermaubach
Cöln, den 22. Juni 1915
Nachdem der Kirchenvorstand von Untermaubach sich in seiner Sit-
zung vom 3. Mai 1914 zur Annahme des Vermächtnisses Künster
erklärt hat und am 29. Mai 1915 die landesherrliche Genehmigung
erfolgt ist, erteilen wir die endgültige Genehmigung und errichten die

darauf lastenden Stiftungen mit der Maßgabe, daß von den Zinsen der
1.400 Mark dem Zelebranten 60 %, dem Küster und Organisten je 10
% und der Kirche, welche dem Kalkanten (Blasebalgtreter für  die
Orgel) jedesmal 0,40 Mark zahlt, 20% zugewiesen werden.
Von den Zinsen der 2.500 Mark (= Stiftung für Arme, Kranke und
Kommunionkinder) verbleiben der Kirchenkasse 5% als Verwal-
tungsgebühren.
d. E. v. C. (Erzbischof von Cöln)   
Die Kapelle ist ein ortsfestes Baudenkmal und führt den Namen
„Kapelle St. Christian, Dat. 1896“.
Darstellung der wesentlichen charakteristischen Merkmale des
Denkmals:
„Kapelle aus Werksteinquadern mit Randschlag; Saalbau mit polygo-
naler Apsis, an den Längsseiten je zwei spitzbogige Fenster und drei
Strebefeiler; Eingang an der Giebelseite, spitzbogig überfangen, mit
profiliertem Gewände, darüber spitzbogige Nische mit der Inschrift
„St. Christian“; quadratisches Glockentürmchen, auf dem Giebel
mit vier Schalllöchern. Zeltdach; Kapelle mit Satteldach und steiner-
nem Traufgesims; originale Ausstattung erhalten“.
Die o.a. Kapelle wird als  für die Geschichte und die Entwicklung des
Wohnplatzes Bilstein bedeutend angesehen. Ihre Erhaltung liegt
daher aus baugeschichtlichen sowie städtebaulichen Gründen im
öffentlichen Interesse (Gemeinde Kreuzau – Untere Denkmalbe-
hörde -  im September 1988).
Hundert Jahre später wurde die Kapelle, an der die Zeit nicht spurlos
vorübergegangen ist, von der Familie Lutz Künster restauriert. Die
notwendigen Arbeiten wurden von den Handwerkern unentgeltlich
durchgeführt. In der spitzbogigen Nische auf einem Sockel über dem
Eingang steht die Figur des hl. Christian. Kopf, Hand und Stab der
Figur wurden vom Steinmetzmeister Wolfgang Weihrauch aus Bil-
stein erneuert. Drei Heiligenfiguren, die in den 80iger Jahren des
vorigen Jahrhunderts gestohlen wurden, sind bis heute nicht wieder
aufgetaucht.   

Engelbert Künster, ein Großneffe von Christian Künster, eröffnete
im Jahre 1925 mit seiner Frau Marianne, genannt „Jännchen“  in Bil-
stein einen Gasthof, der sich schon bald zu einem beliebten Ausflug-
sziel im Dürener Land entwickelte. Auch das Dürener Ehepaar, Fritz
und Hedwig Wolf, beide jüdischen Glaubens, waren häufig mit ihrer
Tochter Ilse, 1921 in Düren geboren, zu Gast in Bilstein. In der
Gutenbergstraße in Düren besaßen sie eine Schürzenfabrik. Ab 1933
wurde die Bewegungsfreiheit der Menschen mit jüdischem Glauben
in „Nazi-Deutschland“ immer mehr eingeschränkt. Es war ein schlei-
chender Prozeß. So kam es, dass der Gastwirt Engelbert Künster
seine Gäste Fritz und Hedwig Wolf in der Gastwirtschaft nicht mehr
empfangen konnte. Aber es wurde eine Lösung gefunden. Das jüdi-
sche Ehepaar mit deutscher Staatsangehörigkeit, aber Nichtarier,
kam durch den Kuhstall in die Privatwohnung und wurde dort vom
Ehepaar Künster beköstigt. Dies war für Jännchen und Engelbert
Künster nicht ungefährlich.

Das Ehepaar Wolf hat den Holocaust nicht überlebt. Der Tochter Ilse
gelang rechtzeitig mit „dem Kindertransport“ die Flucht über Bel-
gien nach England. In ihrer Wahlheimat England wurde sie eine
bekannte Sopranistin. Wie viele andere Künstler, die aus „Nazi-
Deutschland flohen, bereicherte sie das kulturelle Leben in ihrer
neuen Heimat. Ihre zahlreichen Sendungen bei „BBC“ mit Konzer-
ten als Sopranistin mit Liedern und Oratorien in den Jahren 1950 bis
1960 sowie ihre spätere Lehrtätigkeit an einer Reihe von Londoner
Institutionen hinterließen bei vielen Zeitzeugen einen unauslösli-
chen Eindruck. 

1988 besuchte sie mit Freunden ihren Geburtsort Düren. Auf ihrem
Programm stand ganz oben „Besuch im Hause Künster in Bilstein“.
Es war ihr sehnlichster Wunsch, das Fleckchen Erde wieder zu sehen,
wo ihre Eltern glückliche Stunden dank der politischen Unbeirrbar-
keit der Eheleute Künster erleben durften. Sie hatte die Gastfreund-
schaft der Wirtsleute Künster gegenüber ihren Eltern nicht vergessen.
Ilse Wolf verstarb 1999 im Alter von 78 Jahren in England.
Josef Künster, (geb. 1925 und 1996 verst.) war ältester Sohn von
Engelbert und  führte nach dem Krieg die Gaststätte zusammen mit
seiner Frau Adelheid weiter. Er konnte sich noch an das Ehepaar
Wolf und an Tochter Ilse erinnern. Zu seinen Lebzeiten hat er dem
Verfasser die Freude über das Wiedersehen mit Ilse Wolf  geschildert
und hierbei auch die Begebenheiten mit ihren Eltern in den dreißiger
Jahren des vorigen Jahrhunderts nicht unerwähnt gelassen. 



Amtsblatt für die Gemeinde

KREUZAU22

In den letzten Kriegswochen wurde Engelbert Künster bei einem alli-
ierten Luftangriff auf dem Felde unweit seines Wohnhauses tödlich
verletzt. Seine Frau Jännchen starb 1969 in Bilstein.

Das unmenschliche System des Nationalsozialismus verachtete er
zutiefst und er äußerte sich diesbezüglich auch in der Öffentlichkeit.
Nach dem Tod eines russischen Zwangsarbeiters in Untermaubach
griff er das Nazisystem verbal an. Er wurde denunziert und mußte
sich für eine längere Zeit in Bilstein und Umgebung vor der GeStaPo
verstecken. 
Noch bevor der Zweite Weltkrieg endgültig zu Ende ging, wies ein
damaliger amerikanischer Nachrichtenoffizier namens „Daniel
Lerner“ in einem Bericht vom 18.4.1945 auf ein erstaunliches Phä-
nomen hin: „ In den von den Westalliierten befreiten deutschen
Gebieten habe man keinen einzigen Nazi finden können“ (Dieser
Satz wurde dem Buch „Nationalsozialismus in Düren und Jülich von
Horst Wallraff entnommen). Der Verfasser des hiesigen Artikels
erlaubt sich, zwei Wörter hinter diesem Satz zu setzen: „und heute?!“.
Quellennachweise: Unterlagen von Lutz Künster (verstorben 2013)
sowie von Engelbert Künster, der mit seiner Frau Vera den Familien-
betrieb in der dritten Generation weiterführt.
Mündliche Berichte sowie Ausschnitt aus der „The Times vom
5.10.1999“ von Frau Ketzer, Düren hinsichtlich der Familie Wolf
und von Frau Anneliese Feck, Lendersdorf, deren Mutter eine geb.
Künster war.

Diesen Artikel widme ich Josef Künster, mit dem mich bis zu seinem
Tode 1996 eine enge Freundschaft verband.
Wer kann Auskunft geben: 
Bomberabsturz am 23.08.1943:
Im Bereich des Lohberges zwischen Üdingen und Kreuzau – vielleicht
in der Nähe eines Steinbruches nahe der Bahnlinie – soll sich dieser
Absturz ereignet haben. Der Co-Pilot, ein Australier, kam ums Leben.
Vier weitere Besatzungsmitglieder hatten sich mit dem Fallschirm
gerettet. Angefragt hat Herr Höner vom Stadtmuseum Düren. 

Eine ältere Dame aus Üdingen hat mir bereits mitgeteilt, dass der
Absturz der Militärmaschine auf einem Feld oberhalb eines bewalde-
ten Felsgebietes erfolgt sei. Das Felsgebiet wäre früher ein Steinbruch
gewesen.

Antwort bitte an: 02422/6455 oder rur.krudwig@t-online.de

Neue Eltern-Kind-Turngruppe
Ab 8. Januar 2020 in der Sporthalle Kreuzau

Platz zum Toben, durch die Halle flitzen, über Kästen klettern oder
mit Bällen spielen. Das bietet der Turnclub Kreuzau in seiner neuen
Eltern-Kind-Turngruppe ab dem 8. Januar 2020 immer mittwochs
von 15:30 bis 17:00 Uhr an. Kinder im Alter von ein bis vier Jahren
können zusammen mit ihren Begleitpersonen eine Bewegungsland-
schaft aufbauen und spielerisch ihre motorischen Fähigkeiten 
erweitern. Informationen bei Sabine Tempel, Tel. 0152 23612797,
tempel.s@gmx.de oder unter www.turnclubkreuzau.de

Turnclub-Senioren unterwegs
zum Weihnachtsmarkt nach Bonn und auf dem Jägerpfad

Die Senioren vom Turn-
club Kreuzau besuchten in
diesem Jahr den Weih-
nachtmarkt in Bonn.
Kurze Wege führten vom
Bahnhof direkt zum
Weihnachtsmarkt. Zahl-
reiche Stände lockten mit
weihnachtlichen Artikeln
von Duftkerzen und
Duftölen über handwerk-
lich gefertigte Sachen bis
zum wolligen Schal und
Mützen. Bratwurst, Rei-
bekuchen, Fritten und der
obligatorische Glühwein
ob mit oder ohne
„Schuss“ durften natür-
lich nicht fehlen. Die
letzte Wanderung des
Jahres führte die Senioren nach Hergarten. Auf dem Jägerpfad ging
es leicht bergan bis zum höchsten Punkt der Wanderung. In sanften
Windungen führte der Weg bergab zum „Heimbach“. Entlang des
Baches konnten die Wanderer den wunderbar gefärbten Buchenwald
bewundern. Nach gut drei Stunden krönte ein Besuch im Café den
Abschluss des Tages. Mehr Infos: www.turnclubkreuzau.de

Weihnachtsfeiern vom 
AKN Winden 2019

Der Arbeitskreis Nachbarschaft Winden hatte die Behinderten
Kegelgruppe „Die Schürzenjäger“ am 1. Advent zur Feier eingeladen.
Das Adventsfest konnte in der ehemaligen Schule in Leversbach
stattfinden. Unser Dank gilt dafür dem Ortsvorsteher Johannes Bün-
geler. Die Gruppenmitglieder Maria Bonn und Hildegard Henn
hatten den Raum und die Tische wunderbar dekoriert, einen Gaben-
tisch aufgebaut und die Geschenke selbst gestiftet.
Monica Seeger begrüßte alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer sehr
herzlich und dankte Pfarrer Walter Hütten und Ursula Düster, Vor-
sitzende des AKN, für ihr Kommen. 
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Zuerst stand die gemütliche Kaffeerunde auf dem Programm.
Jedes Jahr werden traditionell Kerzen, die Pfarrer Hütten im Raum
segnet, nach eigenem Geschmack mit bunten Wachsplatten verziert.
Die Altarkerze für Weihnachten schmücken alle Anwesenden.
Zur stimmungsvollen Bescherung gehören Advents- und Weih-
nachtslieder. Es wurde fleißig gesungen und Günther begleitete die
Lieder auf seiner neuen Gitarre. 
Maria und Hildegard beschenkten alle Teilnehmer der Gruppe – die
Freude war groß.
Anschließend verteilte Monica Seeger die Weihnachtsgeschenke des
AKN an die Behinderten.
Inge Bonn brachte mit ihrer CD von „Andrea Berg“ den Saal in
Schwung. Sie sang die bekannten Hits, die Gruppe sang fröhlich mit
und Günther griff zur Gitarre. Die Party begann. Eine kesse Sohle
legten Inge, Dennis, Thomas und Maria auf das Parkett.
Mit einem besinnlichen Lied endete das Fest. Alle waren begeistert
von diesem Nachmittag.
Ein Dankeschön gilt den Sponsoren für ihre Unterstützung.

Am 5. Dezember folgte dann die Weihnachtsfeier der Sitztanzgruppe
im Pfarrzentrum St. Urban Winden. Nachdem sich die Teilnehmer
beim Tanz auf weihnachtliche Melodien Appetit geholt hatten,
ließen sie sich an den festlich geschmückten Tischen nieder und
genossen eine Kostprobe aus der italienischen Küche: Lasagne, Tor-
tellini und Eis zum Nachtisch. Dazu gab es Weihnachtsgeschichten
und Musik und schließlich ein kleines Geschenk für jeden.
Außerdem überreichte Frau Elisabeth Pütz im Namen der ganzen
Gruppe Dankpräsente für die fleißigen Hände des AKN, die vor und
hinter den Kulissen stets für den reibungslosen Ablauf aller Veranstal-
tungen sorgen.

Kneipp-Verein Kreuzau zum 
Jahresabschluss an der Ahr

Mit einer schönen und stimmungsvollen Fahrt an die Ahr beschloss
der Kreuzauer Kneipp-Verein sein Programm 2019. Im fast vollbe-
setzten Bus ging es am 2. Adventswochenende zunächst nach Ahr-
weiler. Der dortige Weihnachtsmarkt war wie immer ausgesprochen
schön gestaltet und passte sich in die Kulisse der historischen Altstadt
bestens ein. Anschließend ging es weiter ins benachbarte Bad Neuen-
ahr. Dort ist seit wenigen Jahren ein ganz neues Event zu bestaunen,
nämlich die „Uferlichter“. So sind die Ahr, die Ahrbrücke als auch
der angrenzende Kurpark mit vielen handwerklich gefertigten Licht-
elementen dekoriert worden und haben eine ganz besondere Stim-
mung erzeugt.
Auf großes Interesse stieß das neue Jahresprogramm für 2020, das der
Vorsitzende Walter Stolz gemeinsam mit Vorstand und Beirat ausge-
arbeitet hatten. Den Auftakt bildet im Januar das traditionelle „Rei-
bekuchenessen“ in Bilstein. Am 10. März steht eine individuelle
Führung durch Kloster Mariawald an, da die Mönche inzwischen das
Kloster verlassen haben. 
Auch eine Narzissenwanderung durch das Hohe Venn am 15. April
bietet sicherlich ein eindrucksvolles Naturereignis. Und am 20.5.20
steht eine Besichtigung des leistungsfähigsten Radioteleskops Europas
in Effelsberg auf dem Programm. Das ist nur ein kleiner Teil der geplan-
ten Aktivitäten. Wer Interesse hat, mitzumachen, kann gerne ein 
ausführliches Programm unter breuer.bogheim@t-online.de oder
walter.stolz@arcor.de oder telefonisch unter 02421 57642 anfordern.
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Festkonzert am Totensonntag 
in der Pfarrkirche Drove

Unter der musikalischen Leitung von Peter Züll hatte der Musikver-
ein ERIKA Drove e.V. eingeladen, zu besinnlichen Stunden bei
Musik verschiedener Genres.

Neben Bachs „Toccata“ und Mozarts „Konzert Piano Nr. 21“, arran-
giert für Blasorchester, erklangen neben diesen klassischen Melodien
mit „Just a closer walk with Thee“ und „Ave Maria no morro“ auch
Dixie aus New Orleans und südamerikanische Rumba sowie mit
„The Thornbirds“ bekannte Filmmelodien, ergänzt durch Balladen
aus Rock und Pop.
Mit „Cinderella“, besser bekannt als „Aschenbrödel“, betrat der
MVE musikalisches Neuland.  Peter Metzmachers Vorlesung des
bekannten Märchens, begleitet durch die rund 30 Drover Musiker,
boten den Zuhörern einen Ausflug in die Musik des Mittelalters und
begleiteten das Aschenbrödel auf ihrem Weg vom verstoßenen Stief-
töchterchen zur Prinzengemahlin.
Zeit war aber auch, um der volkstümlichen Musik an diesem Sonn-
tagabend einen Platz zu geben. „Heilige Berge“, interpretiert von den
4 Trompetern Jürgen Clemens, Arno Blumenthal, Margot und
Carina Baur gehörte sicher zu den Highlights des Programms.
Besonderer Dank geht an Carina Baur, die als Solo-Sängerin Elton
Johns Ballade „Can you feel the Love tonight“ intonierte und an
Katharina Keutgen, die mit ihrem Flügelhorn-Solo „My secret love
Song“ glänzte.
Wie immer führte Manni Baur gekonnt durch das Programm.

Wer den Musikverein ERIKA Drove e.V. gerne einmal in concert
erleben möchte, kann sich folgenden Termin vormerken:

Samstag, 28. März 2020, 19 Uhr, Saal Drove. 
Eintritt: Erwachsene 10 Euro, Kinder und Jugendliche 8 Euro.
Nach sechsjähriger Konzertpause freuen sich die Musiker, diesen
Termin bekannt geben zu können und hoffen auf eine große Besu-
cherzahl und ein gemeinsames Musikerleben in Drove. Freuen darf
man sich auf ein bunt gemischtes Programm und unterhaltsame
Solobeiträge. Das Konzert steht wieder unter der musikalischen 
Leitung von Peter Züll.
Karten können ab sofort bei der 1. Vorsitzenden Christiane Roosen
vorbestellt werden unter christiane.roosen@t-online.de oder unter
0179-4541211.
Wir wünschen Ihnen ein frohes Weihnachtsfest und ein gesegnetes
neues Jahr 2020.

Kreuzauer Sport-Club 05 e.V. 
für die Zukunft gut aufgestellt – Dennis Hambloch 

neuer Vorstand Sport
Für den 22. November 2019 hatte der Kreuzauer Sport-Club 05 e.V.
(KSC 05) zur diesjährigen Mitgliederversammlung geladen und
nahezu die Hälfte der Mitglieder waren der Einladung zur Versamm-
lung gefolgt. Bevor man jedoch die üblichen Tagesordnungspunkte
einer Mitgliederversammlung angehen konnte, mussten sich die
Kreuzauer mit einem aktuellen Thema beschäftigen. Erstmalig war
die Versammlung in einen öffentlichen und nichtöffentlichen Teil
aufgeteilt. Der KSC 05 freute sich, dass sowohl Vertreter der Politik
- Frau Astrid Hohn (B‘90/Grüne), Peter Macherey (CDU) und Man-
fred “Menn“ Kempen (CDU, Ortsvorsteher) – als auch Vorstands-
mitglieder der kooperierenden Vereine, der Einladung gefolgt waren.
Thema in diesem öffentlichen Teil war die Kündigung des Pflege-
vertrags für die durch den KSC 05 betreuten Sportstätten durch die
Gemeinde Kreuzau. Der 1. Vorsitzende Gerd Gottschalk stellte in
einer Präsentation die möglichen Folgen dieser Ratsentscheidung für
den Verein dar. Im Anschluss ergab sich eine konstruktive und ziel-
führende Diskussion mit Gästen und Mitgliedern, die zu konkreten
Handlungsempfehlungen für den Vorstand führte. Herzlichen Dank
an unsere Gäste für diese Möglichkeit des Diskurses!
Fokus im nichtöffentlichen Teil der Versammlung lag neben den Jah-
resberichten des Vorstandes, der Senioren- und der Juniorenabtei-
lung und des Kassenberichts, auf den (Neu-)Wahlen des Vorstandes.
Zufrieden sind die Kreuzauer damit, dass nicht nur die bestehenden
Vorstandsmitglieder Oliver Droege (2. Vorsitzender), Manuel Jörres
(Geschäftsführer), Stefan Küpper (Vorstand Finanzen) und John
Dück (Beisitzer Jugend) ihre Arbeit weiter fortsetzen wollen und im
Amt bestätigt wurden, sondern dass mit Dennis Hambloch (Vor-
stand Sport) und Manuel Mauer (Beisitzer Sport) zwei neue, junge
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Vorstandsmitglieder gefunden werden konnten. Beide werden den
Vorstand in Zukunft bei der Ausrichtung der Sportmannschaften im
Senioren- und Jugendbereich verstärken.  
Der Gesamtvorstand hat sich die weitere Fokussierung auf die sport-
liche Qualität im Seniorenbereich sowie die Stärkung und den
Ausbau der bestehende Kooperationen in der Jugendarbeit (in der
SG Heideland und mit den Kindergärten und Schulen in der
Gemeinde) sowie mit den Highland Shadows vorgenommen.
Die Vorstandsmitglieder freuen sich auf die Zusammenarbeit mitein-
ander und mit den Vereinsmitgliedern im neuen Jahr und wünschen
allen Mitgliedern, Fans, Freunden und Gönnern des KSC 05 eine
beschauliche Vorweihnachtszeit, ein schönes Fest und einen guten
Start in 2020!

Der Heimat und Geschichtsverein 
Kreuzau informiert:

Auf ihrer Mitgliederversammlung am 19. Nov 2019 wählten 
die Mitglieder des Heimat- und Geschichtsvereins 

einen neuen Vorstand.
Der bisherige 1. Vorsitzende Rolf Krudwig, der dieses Amt nach 6
Jahren als 2. Vorsitzender nach dem Tod von Walter Ramm im Jahr
2017 übernommen hatte, schied auf eigenen Wunsch aus dem Vor-
stand aus.

Zum neuen 1. Vorsitzenden wählten die Mitglieder einstimmig:
Herrn Wolfgang Güster Hauptstr. 119 52372 Kreuzau Tel.: 02422-3750
Dies ist auch die Postanschrift des Vereins.
Zur neuen 2. Vorsitzenden wurde:
Waltraud Dix Kreuzstr. 20 52372 Kreuzau, Tel.: 0177-8616 804   
ebenfalls einstimmig gewählt.
Die Mitglieder Manfred Kempen (Geschäftsführer) Yasemine Güster
(Kassiererin) sowie Sibille Ramm, Christian Bischoff und Peter
Nießen (Beisitzer) komplettieren den Vorstand.
Schon heute möchten wir auf unsere 6. Bücherbörse am 8. März
2020 in der Festhalle hinweisen.
Bilder, Fotos, Aktien, Notgeld, Münzen und viele sonstige histori-
sche Dokumente über unsere Heimat werden Sie hier finden.
Ausserdem wird es ein Angebot zur Ahnenforschung sowie zum ent-
ziffern alter Schriften geben.
Weiterhin gibt es eine Fotoausstellung über Stockheim aus den
Jahren 1895 – 1950.
Sollten sie Interesse an einer Mitarbeit im Heimat- und Geschichts-
verein haben so kommen sie doch einfach Mittwochs in unseren Ver-
einsraum in der Hans-Hoesch-Stiftung (Festhalle). Wir sind immer
ab 18.00 Uhr da und würden uns über ihre Mitarbeit bzw. auch über
historisches Wissen sehr freuen.
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Machtwechsel bei den Seempött
In der Turnhalle Winden gab Prinzessin Petra I. die Insignien der
Macht an Präsident Tino Linzenich zurück. Doch davor bedankte sie
sich bei ihren Adjutantinnen, dem Verein und dem Publikum für die
Unterstützung in der vergangenen Session. Unter dem Jubel der aus-
verkauften Halle zog im Anschluss die designierte Tollität in die
Halle ein. 

Voller Elan und Tatendrang bahnte er sich durch die Zuschauer, dar-
unter Freunde und Familie des neuen Prinzen. Mit dem Einzug kam
es auch zur ersten Überraschung des Abends, denn die Prinzengilde
Bergrath spielte die neue Tollität auf die Bühne. 
Nachdem er von Sitzungspräsident Tino Linzenich die Prinzenkette
und das Zepter erhalten hatte und er dem Publikum offiziell als Prinz
Sascha I. gegenüber stand, spielte die Prinzengilde ihm zu Ehren ein
Ständchen. Getreu seinem Motto „Met Prinz Sascha fiere mer vum
anderen Stään, denn dat dun mer vun Hätze jään!“ legte der neue
Prinz mit seinen Adjutanten los und begann zu feiern. Im Anschluss

zeigte die Prinzengarde ihren Gardetanz, gefolgt vom „Ne Usje-
flippte“. Gekonnt nahm er aktuelle Ereignisse, Alltagssituationen
und auch sich selbst aufs Korn. 
Dann empfingen die Seempött ihre Solisten, die in einem eigens ein-
studierten Tanz ihr Können zeigten. Im Anschluss gab es die zweite
Überraschung des Abends. Die Mannschaft des V.f.V.u.J Winden
1902, die der neue Prinz betreut, sang „Ein Hoch auf uns!“. Passend
auf Prinz Sascha I. um getextet. Auch die gemischte Garde, die Seem-
leader und die Ehrengarde waren als eigene Kräfte der KG wieder
dabei. Die größte Überraschung gab es für das Publikum. Vor dem
Auftritt von “Us de Lameng” (Guido Metzler & Marcel Schenk)
schnappte sich der Prinz das Mikrofon und sang „Kölsche Jung“.
Weiter ging es mit Willi Girmes. Der Sänger und Entertainer heizte
dem Publikum ordentlich ein. Zum Finale zogen die „Kellerjungs“ in
den Saal. Mit ihrer Musik animierten sie die Zuschauer, zu feiern, zu
singen und zu schunkeln. Die Stimmung war gigantisch, die
Zuschauer feierten mit der Tollität bis in die frühen Morgenstunden.
Alles in allem war es auch Dank der Gastvereine aus Kreuzau, Drove,
Üdingen, Froitzheim und Ginnick ein sehr gelungener, stimmungs-
voller Abend und ein würdiger Rahmen für die Inthronisation des
neuen Prinzen Sascha I.
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Rotwein senkt Infarkt-
gefahr bei Diabetikern

Wein kann nach Ansicht von Medizinern helfen,
den Prozess der Gefäßverkalkung bei Diabeti-
kern zu verlangsamen. Der in dem Wein enthal-
tene Alkohol und bestimmte Pflanzenstoffe – die
Polyphenole – führen nach neueren Erkenntnis-
sen zu einem besseren Verhältnis des ‚guten’
Cholesterins (HDL) zum ‚schlechten’ Choleste-
rin (LDL) und neutralisieren die freien Radikale
im Körper, die bei Gefäßverkalkungen eine
große Rolle spielen. Sie senken zudem den
Eiweißstoff im Blut, der mitverantwortlich für
die Entstehung von Blutgerinnseln ist, und nor-
malisieren die Überaktivität der Blutplättchen,
die ansonsten zu Gefäßschädigungen führt. Insbesondere durch den Genuss
von Rotwein wird im Körper ein wichtiger Botenstoff gebildet – das Stickstoff-
monoxyd. Dieses trägt dazu bei, die Arterien wieder elastischer zu machen und
bei körperlicher Belastung den Blutdurchfluss zu erhöhen.
Die Gefäßverkalkung, die zum allgemeinen Alterungsprozess gehört, schreitet bei
Patienten mit Diabetes vom Typ 2 wesentlich schneller fort als bei gesunden Men-
schen. Nicht nur ist ihr Blut dickflüssiger und neigt dazu, schneller zu gerinnen,
auch enthält es in geringerem Maße wichtige Bestandteile – sogenannte Fibrolysine
– die in der Lage sind, Blutgerinnsel aufzulösen. Durch die Erhöhung des Blutzuk-
kers nach dem Essen, die eine höhere Insulinausschüttung zu Folge hat, wird die
Blutgerinnung nochmals gesteigert. Die langfristige Folge: weitere Gefäßverkal-
kung, Thrombosen und Gefäßverschluss. Diabetiker sind deshalb besonders von
Herzinfarkt und Schlaganfall bedroht. Mehr als 80 Prozent von ihnen sterben
daran oder an weiteren Gefäßleiden.
Ziel muss es deshalb sein, diesem Vorgang entgegen zu wirken. Durch wissen-
schaftliche Untersuchungen wurde belegt, dass auch der moderate Genuss von
Wein – vor allem Rotwein – den Stoffwechsel von Zuckerkranken positiv beein-
flusst und die Gefäße vor einer Verkalkung schützen kann. Frauen sollten dem-
nach etwa 0,2 bis 0,3 Liter täglich vorzugsweise zum Abendessen trinken, bei Män-
nern dürfen es 0,3 bis 0,4 Liter sein. Der Wein sollte höchstens 20g/l natürlichen
Gesamtzucker enthalten, maximal 4g/l Glukose und 16 g/l Fruktose. Bei einem
Alkoholgehalt von 10 Prozent muss für 0,6 Liter Wein eine Broteinheit angerech-
net werden. 

Ihre Apotheker
Annette und Gerd Cremer




